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I Amtlicher Teil

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

1. Satzung zur Änderung der Satzung  
zum Bürgerhaushalt der Stadt Eberswalde

Auf Grund des § 13 Satz 3, 2. Halbsatz in Verbindung mit § 28 Abs. 2 Ziffer 9 
der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. De-
zember 2007 (GVBl.I/07, [Nr. 19] S. 286), zuletzt geändert durch Artikel 4 des 
Gesetzes vom 13. März 2012 (GVBl. 1/12, [Nr. 16]) hat die Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Eberswalde in ihrer Sitzung am 30.05.2013 die fol-
gende Satzung beschlossen:

Artikel 1
Änderung des Vorschlagsrechts zum Bürgerhaushalt

Die Satzung zum Bürgerhaushalt der Stadt Eberswalde vom 28.06.2012 
(Amtsblatt für die Stadt Eberswalde vom 16.07.2012, Jahrgang 20, Nr. 7,  
S. 1-2) wird wie folgt geändert:

(1)  In §3 Absatz 1 der Satzung zum Bürgerhaushalt der Stadt 
Eberswalde werden die Worte

    „16. Lebensjahr“
   durch die Worte
    „14. Lebensjahr“
   ersetzt.

(2)  In §5 Absatz 3 Buchstabe d der Satzung zum Bürgerhaushalt 
der Stadt Eberswalde werden die Worte

    „das vorgegebene Budget nicht überschreitet.“

   durch die Worte

    „die Höhe von 15.000,00 € (in Worten: fünfzehntau- 
 send Euro) nicht überschreitet“

   ersetzt.

(3)   In §5 Absatz 3 der Satzung zum Bürgerhaushalt der Stadt 
Eberswalde wird der Buchstabe e wie folgt eingeführt:

    „e) der Begünstigte des Vorschlages innerhalb der letzten drei 
Bürgerhaushalte keine finanziellen Mittel aus dem Bürgerhaus-
halt erhalten hat. Einrichtungen der Stadt Eberswalde sind hier-
von ausgenommen. Einzelne Abteilungen einer juristischen Per-
son sind der juristischen Person zuzurechnen.“

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Eberswalde, den 31.05.2013

gez. Boginski
Bürgermeister

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Ordnungsbehördliche Verordnung über die Festset-
zung, Gestaltung, Anbringung und Instandhaltung  

von Hausnummern in der Stadt Eberswalde –
Hausnummernverordnung (HNrVO)

vom 11.06.2013

Aufgrund der §§ 3, 26 und 30 des Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der

Ordnungsbehörden (OBG), des § 126 Abs. 3 des Baugesetzbuches sowie des 
Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der derzeit jeweils gültigen 
Fassung hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eberswalde in ih-
rer Sitzung am 30.5.2013 folgende ordnungsbehördliche Verordnung über die 
Festsetzung, Gestaltung, Anbringung und Instandhaltung von Hausnummern 
– Hausnummernverordnung (HNrVO) beschlossen:

§ 1
Örtlicher Geltungsbereich

Diese Verordnung gilt für das Gebiet der Stadt Eberswalde.

§ 2
Zuständigkeit

Zuständige Behörde ist die Stadt Eberswalde – Der Bürgermeister.

§ 3
Verfahrensgrundsätze

(1)  Bei Gebäuden mit nicht festgesetzten Hausnummern und bei Neubauten 
werden die Hausnummern auf Antrag des Grundstückseigentümers oder 
eines sonst dinglich Nutzungsberechtigten festgesetzt.

  Der Antrag ist schriftlich bei der Stadt Eberswalde – Stadtentwicklungs-
amt einzureichen; geeignete Nachweise über die dingliche Berechtigung 
sollen beigefügt werden.

  Für Neubauten ist die Hausnummer vor Erteilung der Baugenehmigung 
zu beantragen.

  Hiervon unberührt bleiben ordnungsbehördliche Befugnisse, Hausnum-
mern aus Gründen der öffentlichen Sicherheit und Ordnung von Amts 
wegen festzusetzen.

(2)  Unbebaute Grundstücke, Betriebsstätten, in denen Arbeitskräfte in der 
Regel nicht dauerhaft tätig sind (z.B. Pump- und Trafostationen, Gasreg-
ler), mobile Einrichtungen, Wochenendhäuser, Gartenlauben, Schuppen 
und Garagen erhalten keine Hausnummer.

(3)  Die Festsetzung der Hausnummer erfolgt durch schriftlichen Bescheid.
  Ein Rechtsanspruch auf die Festsetzung einer bestimmten Hausnummer 

besteht nicht.

(4)  Art und Weise der Nummerierung werden durch Verwaltungsvorschrift 
geregelt.

§ 4
Pflichten des Eigentümers

(1)  Der Grundstückseigentümer hat sein Grundstück mit der festgesetzten 
Hausnummer zu versehen. Er hat die Kosten für die Beschaffung des 
Hausnummernschildes, die Anbringung und die Instandhaltung zu tra-
gen. Dies gilt auch bei Umnummerierungen.

(2)  Bei Erwerb eines Grundstücks oder Gebäudes ist die im Kaufvertrag ge-
nannte Hausnummer der Stadt Eberswalde – Stadtentwicklungsamt mit-
zuteilen.

(3)  Grundstückseigentümern stehen sonst dinglich Berechtigte bzw. Inha-
ber grundstücksgleicher Rechte gleich.

§ 5
Umnummerierungen

(1)  Die Stadt Eberswalde kann aus Gründen der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung Umnummerierungen vornehmen.

  Umnummerierungen sind auf das unbedingt notwendige Maß zu be-
schränken. Sie sind insbesondere dann durchzuführen, wenn

 - Straßenneu- und -umbenennungen eine Umnummerierung erfordern,

I Amtlicher Teil
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 - die Nummerierung fehlerhaft ist und die öffentliche Sicherheit und Ord-
nung hierdurch gefährdet wird,

 - Umbauten eine Umnummerierung erforderlich machen, z.B. bei Verle-
gung des Eingangs,

 - Neubauten nicht mehr in die vorhandene Nummerierung eingeordnet 
werden können.

(2)  Bei Umnummerierungen sind die Grundstückseigentümer vorab zu in-
formieren.

  Die Umnummerierung erfolgt durch schriftlichen Bescheid.

§ 6
Anbringung und Gestaltung von Hausnummernschildern

(1) Hausnummernschilder müssen so angebracht werden, dass sie von der 
Straße deutlich sichtbar sind. Die Sichtbarkeit darf nicht durch Bäume, 
Sträucher, Vorbauten, Schilder, Schutzdächer usw. beeinträchtigt werden.

(2) Für Hausnummernschilder sind arabische Ziffern zu verwenden. Zur 
Hausnummer gehörende Buchstaben sind als Kleinbuchstaben darzu-
stellen. Die Zahlen dürfen eine Mindestgröße von 100 mm, zugehörige 
Buchstaben 50 mm, nicht unterschreiten. Hausnummernschilder müs-
sen von der Straße aus erkennbar und gut lesbar sein. Sie müssen sich 
vom Untergrund deutlich abheben. Hausnummernschildleuchten, reflek-
tierende Schilder, Keramik- oder Metallziffern mit gleicher Mindesthöhe 
können verwendet werden.

(3) Hausnummernschilder sind unmittelbar neben oder über dem Hauptein-
gang des Gebäudes anzubringen.

 Liegt der Haupteingang nicht an der Straßenseite des Gebäudes, so ist 
das Hausnummernschild an der zur Straßenseite liegenden Gebäude-
seite anzubringen, und zwar an der dem Eingang nächstliegenden Ge-
bäudeecke. Kann Bewuchs das Hausnummernschild verdecken oder 
liegt das Gebäude weit im Grundstücksinnern, so ist ein Hausnummern-
schild am Eingang der Grundstückseinfriedung anzubringen.

(4) Sind mehrere Eingänge vorhanden, sind Hausnummernschilder an den 
einzelnen Gebäudeteilen bzw. Eingängen und zusätzlich am gemein-
samen Straßenzugang anzubringen, soweit dies zum Auffinden von Ge-
bäudeteilen bzw. deren Eingängen erforderlich ist. Zusätzlich kann die 
Stadt Eberswalde verlangen, dass an den von ihr vorgesehenen Stellen 
Hinweisschilder mit einer zusammengefassten Angabe von Hausnum-
mern, bei Eckgrundstücken in Verbindung mit dem Straßennamen, an-
gebracht werden.

(5) Bei Umnummerierungen ist das bisherige Hausnummernschild für die 
Dauer eines Jahres neben dem neuen Hausnummernschild zu belassen. 
Das bisherige Hausnummernschild ist rot durchzustreichen; es muss 
noch lesbar sein. Nach Ablauf eines Jahres ist das bisherige Hausnum-
mernschild zu entfernen.

(6) Hausnummernschilder sind binnen vier Wochen nach Bekanntgabe des 
Festsetzungsbescheides anzubringen. Bei Neubauten sind Hausnum-
mernschilder bis zum Bezug bzw. bis zur Inbetriebnahme des Gebäu-
des anzubringen.

§ 7
Erlöschen von Hausnummern

Wird ein Gebäude zerstört oder abgerissen, erlischt die Hausnummer.
Wiederaufbauten sind wie Neubauten zu behandeln.

§ 8
Ordnungswidrigkeiten

(1)  Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen
 
  1. § 3 Abs. 1 eine nicht festgesetzte Hausnummer verwendet, sofern hier-

durch die öffentliche Sicherheit und Ordnung gefährdet wird,
  2. § 4 Abs. 1 sein Grundstück nicht mit der festgesetzten Hausnummer 

versieht,
  3. § 6 Abs. 1, 3 oder 4 die Festlegungen über die Anbringung von Haus-

nummernschildern nicht einhält,
  4. § 6 Abs. 2 die Festlegungen über die Gestaltung von Hausnummern-

schildern nicht einhält,
  5. § 6 Abs. 5 das bisherige Hausnummernschild nicht rot durchstreicht 

oder nach Ablauf eines Jahres nicht entfernt,
  6. § 6 Abs. 6 das Hausnummernschild nicht binnen vier Wochen nach 

Festsetzung der Hausnummer oder nicht bis zum Bezug oder zur Inbe-
triebnahme des Gebäudes anbringt.

(2)  Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße bis zu 1.000 € geahn-
det werden.

§ 9
Ausnahmen

Von Amts wegen oder auf Antrag des Eigentümers können im Einzelfall Aus-
nahmen von den Bestimmungen dieser Verordnung zugelassen werden, 
wenn die Durchführung dieser Bestimmungen zu einer unbilligen Härte füh-
ren würde und der Zweck dieser Verordnung auf andere Weise erreicht wer-
den kann.

§ 10
In-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt eine Woche nach dem Tag ihrer Verkündung in Kraft.
Gleichzeitig treten § 8 Abs. 1 bis 3 und § 11 Abs. 1 Nr. 11 der ordnungsbe-
hördlichen Verordnung zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung im Gebiet der Stadt Eberswalde – Straßenordnung vom 22.04.2006 
außer Kraft.

Eberswalde, den 11.06.2013

gez. Boginski
Bürgermeister

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister 

Flächennutzungsplan der Stadt Eberswalde
Beschluss über die erneute öffentliche Auslegung

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 30.05.2013 den ge-
änderten Entwurf des Flächennutzungsplans der Stadt Eberswalde gebilligt 
und zur erneuten öffentlichen Auslegung gemäß § 4a Abs. 3 BauGB beschlos-
sen. Der Geltungsbereich des Flächennutzungsplans umfasst das Stadtge-
biet von Eberswalde, bestehend aus den Gemarkungen Eberswalde, Finow, 
Sommerfelde, Tornow und Spechthausen (siehe Übersichtsplan). 
Dieser Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.

Der geänderte Entwurf des Flächennutzungsplans einschließlich dessen  
Begründung mit integriertem Umweltbericht sowie die verfügbaren umwelt-
bezogenen Informationen (umweltbezogene Stellungnahmen, Gutachten und 
Untersuchungen) liegen in der Zeit

vom 01.07.2013 bis zum 02.08.2013

in der Stadtverwaltung Eberswalde, BAUDEZERNAT, Stadtentwicklungsamt, 
Breite Straße 39, 16225 Eberswalde (Rathauspassage), während folgender 
Zeiten zu jedermanns Einsicht öffentlich aus:

Fortsetzung auf Seite 4
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Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit  
gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 313/1  
„Ehemalige Landesklinik“

Die Stadtverordnetenversammlung (Stvv) der Stadt Eberswalde hat in ihrer 
Sitzung am 25.04.2013 den Aufstellungsbeschluss zum Vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan Nr. 313/1 „Ehemalige Landesklinik“ gefasst. 

Zum Geltungsbereich gehören folgende Flurstücke:
Flur 6 Gemarkung Eberswalde, Flurstücke 667, 697, 701 – 704, 706, 708, 709, 
1488, 1490, 1499, 1500, 1506.

Die Öffentlichkeit ist möglichst frühzeitig über die allgemeinen Ziele und Zwe-
cke der Planung, sich wesentlich unterscheidende Lösungen, die für die Neu-
gestaltung oder Entwicklung eines Gebiets in Betracht kommen, und die vo-
raussichtlichen Auswirkungen der Planung öffentlich zu unterrichten; ihr ist 
Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung zu geben.

Zum Zwecke der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit können im Stadt-
entwicklungsamt der Stadt Eberswalde die folgenden Unterlagen eingese-
hen werden:

• Informationsblatt über die allgemeinen Ziele und Zwecke und die vo-
raussichtlichen Auswirkungen des Vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes Nr. 313/1 „Ehemalige Landesklinik“

Dabei wird der Öffentlichkeit auch Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung 
der Planung gegeben. Die abgegebenen Äußerungen werden in der weite-
ren Planung verarbeitet.

Ort: Stadtentwicklungsamt Eberswalde, 
  Breite Straße 39, 16225 Eberswalde (Rathauspassage)

Zeit:  vom 19.06. bis 02.07.2013

  Die Einsichtnahme kann zu den üblichen Dienststunden erfolgen.
  Montag, Mittwoch, Donnerstag 8 – 16 Uhr
  Dienstag 8 – 18 Uhr
  Freitag  8 – 12 Uhr

Auskünfte über die Planung erteilt während der üblichen Sprechzeiten:
  Dienstag 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr
  Donnerstag 9 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr
  Frau Pohl, Zimmer 4 (Tel. 03334 / 64 612).

Die Unterlagen sind auch unter www.eberswalde.de im Internet einsehbar.

montags, mittwochs, donnerstags von 08.00-16.00 Uhr
dienstags  von 08.00-18.00 Uhr
freitags  von 08.00-12.00 Uhr

Nachfolgende umweltbezogenen Informationen aus Planungen, Gutachten, 
Untersuchungen und Stellungnahmen, die während des Verfahrens eingegan-
gen sind, liegen vor und sind zur Einsichtnahme verfügbar. 

Angaben zu verschiedenen Schutzgütern
• Landschaftsplan der Stadt Eberswalde (Erläuterung und Plan), Büro 

Stefan Wallmann 1997

• Landschaftsplan für die Gemeinden Danewitz, Grüntal, Melchow, 
Spechthausen, Tempelfelde, Trampe und Tuchen-Klobbicke des Amtes 
Biesenthal-Barnim (Erläuterung und Plan), DPU 1997

Angaben zum Schutzgut Flora/Fauna/Biotope
• Biotopkartierung Stadt Eberswalde (Planzeichnung), HNE Eberswalde 

2011

• Fachbeitrag Fauna – Brutvögel und Fledermäuse zum Umweltbericht 
der Stadt Eberswalde (Erläuterung und Planwerk), FH Eberswalde 
2008

• Artenschutzfachbeitrag für das Bauvorhaben „Grundhafter Ausbau der 
L 293 Biesenthal-Eberswalde/Finow, trias Planungsgruppe 2006

Angaben zum Schutzgut Mensch
• Lärmaktionsplan für die Stadt Eberswalde, Planungsgemeinschaft Pla-

nungsbüro Hunger/SVU/cdf 2008

Angaben zum Schutzgut Luft /Mensch
• Luftreinhalteplan/Aktionsplan für die Stadt Eberswalde, Planungsge-

meinschaft Planungsbüro Hunger/SVU/Ing.-büro Lohmeier GmbH&CO. 
KG 2006

Angaben zu verschiedenen Schutzgütern
• umweltbezogene Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung vom 

Januar/Februar 2011 gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB fol-
gender Schreiben: 
− Wasser- und Bodenverband „Finowfließ“ vom 15.12.2010, 
− Landesamt für Denkmalpflege und Archäologisches Landes-

museum vom 28.12.2010; 
− Landesamt für Bergbau, Geologie und Rohstoffe Brandenburg vom 

04.01.2011, 
− Landesbüro anerkannter Naturschutzverbände GbR vom 

10.01.2011, 
− Landesamt für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz vom 

12.12.2010, 
− Regionale Planungsgemeinschaft Uckermark-Barnim vom 

24.01.2011, 
− Landesbetrieb Forst Brandenburg vom 14.01.2011, 
− Landkreis Barnim vom 02.02.2011, 
− Zweckverband für Wasserversorgung und Abwasserentsorgung 

Eberswalde vom 17.02.2011.
• umweltbezogene Stellungnahmen aus der Beteiligung vom Juli/August 

2012 gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB folgender Schreiben:
− Landesamt für Bergbau, Geologie und Rohstoffe Brandenburg vom 
 25. 07.2012, 
− Wasser- und Schifffahrtsamt Eberswalde vom 15.08.2012
− Zweckverband für Wasserversorgung und Abwasserentsorgung 

Eberswalde vom 20.08.2012,
− Regionale Planungsgemeinschaft Uckermark-Barnim vom 

21.08.2012, 
− Landesbüro anerkannter Naturschutzverbände GbR vom 

22.08.2012, 
− Landesamt für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz vom 

23.08.2012,
− Landkreis Barnim vom 06.09.2012
− Landesbetrieb Forst Brandenburg vom 11.09.2012, 

Während dieser öffentlichen Auslegung können von jedermann Anregungen 
zu dem vorliegenden Entwurf schriftlich oder während der Dienststunden zur 
Niederschrift vorgebracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellung-
nahmen können bei der Beschlussfassung über den Flächennutzungsplan 
der Stadt Eberswalde unberücksichtigt bleiben.

Auskünfte erteilt während der Sprechzeiten:

dienstags  von 09.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr
donnerstags  von 09.00-12.00 und 13.00-16.00 Uhr

im Stadtentwicklungsamt Frau Fritze ( 64 616), Zimmer 6, Breite Straße 39 
16225 Eberswalde.

Der Übersichtsplan (unmaßstäblich) ist Bestandteil dieser Bekanntmachung.
Die Unterlagen sind auch zusätzlich unter www.eberswalde.de unter Stadt-
entwicklung/aktuelles/Bürgerbeteiligung im Internet zu o. g. Auslegungsfrist 
einsehbar.

Eberswalde, den 31.05.2013

gez. Boginski
Bürgermeister

Fortsetzung von Seite 3
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 313/1 „Ehemalige Landesklinik“

Ziel/Zweck: 

Durch das Planverfahren soll das Nachnutzungs- und Entwicklungskonzept 
des Grundstückseigentümers für die Liegenschaft der ehemaligen Landes-
klinik auf städtebauliche Verträglichkeit geprüft und ggf. angepasst werden.
Es muss planerisch geklärt werden, ob die Nutzungsvorstellungen des Eigen-
tümers wie die Schaffung von sozialen und kulturellen Einrichtungen (Kita, 
Künstlerhaus, Atelier und Künstlerwohnungen, Ausstellungen), die Schaffung 
von Wohnraum für Studenten und Senioren, die Schaffung von Einrichtungen 
zur Betreuung und Pflege von Senioren und die Ansiedlung gebietsaffiner Ge-

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister 

Bekanntmachung 
über Zeit und Ort der Auslegung der beschlossenen 

Vorschlagsliste für Schöffen (Amtszeit 2014 bis 2018)
der Stadt Eberswalde 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eberswalde hat in ihrer Sitzung 
am 30.05.2013 gemäß § 36 Gerichtsverfassungsgesetz (GVG) über die Auf-
nahme von Eberswalder Bürgerinnen und Bürgern in die Vorschlagsliste für 
Schöffen (ehrenamtliche Richter/innen) abgestimmt.

Die Vorschlagsliste wird in der Zeit vom 20.06.2013 bis zum 27.06.2013 im 
Foyer des Rathauses, Breite Straße 42, zu jedermann Einsicht im Schaukas-
ten für Bekanntmachungen ausgehangen.

Öffnungszeiten des Rathauses:

Montag  7.00 Uhr - 16.00 Uhr
Dienstag  7.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Mittwoch  7.00 Uhr - 16.00 Uhr
Donnerstag  7.00 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag  7.00 Uhr - 13.00 Uhr 

Gegen die Vorschlagsliste kann mit der Begründung Einspruch erhoben 
werden, dass in die Vorschlagsliste Personen aufgenommen sind, die nach 
§ 32 GVG nicht aufgenommen werden durften oder nach den §§ 33 und 34 
GVG nicht aufgenommen werden sollen.
Der Einspruch ist binnen einer Woche, gerechnet vom Ende der Auslegungs-
frist, bei der Stadt Eberswalde - Der Bürgermeister -, Breite Straße 41-44, 
16225 Eberswalde, schriftlich oder zu Protokoll einzulegen. Soll der Ein-
spruch zu Protokoll  gegeben werden, kann dies während der nachfolgend 
benannten Zeiten im Rechtsamt der Stadt Eberswalde (Rathaus, Zimmer 
212) erfolgen:

Montag – Donnerstag von 7.00 Uhr bis 15.00 Uhr 

Freitag  von 7.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Eberswalde, den 05.06.2013

gez. Boginski
Bürgermeister

werbebetriebe (Beherbergung, Gastronomie, Wachschutz) städtebaulich ver-
tretbar sind und wie bodenrechtliche Spannungen vermieden werden können. 
Die Bebauungsstruktur gilt es zu erhalten.

Eberswalde, den 03.06.2013

gez. Boginski
Bürgermeister
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I.2 Sonstige amtliche Bekanntmachungen

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Informationen über die Beschlüsse  
des Hauptausschusses vom 23.05.2013 

Vorlage: BV/965/2013 Einreicher/zuständige 
   Dienststelle: 65 - Tiefbauamt
Durchführungsvereinbarung zur Planung und zum Bau eines Regenwas-
sersammlers sowie Änderungsvereinbarung zum Vergleich über eine 
einvernehmliche Zuordnung von Grundstücken im Bereich des Bahn-
hofsvorplatzes
 
Beschlusstext: Beschluss-Nr.: H 282/48/13
Der Hauptausschuss ermächtigt die Verwaltung zum Abschluss folgender 
Vereinbarungen entsprechend den wesentlichen Inhalten der als Anlage bei-
gefügten Vertragsentwürfe:

1. Vereinbarung über die Durchführung und Kostenübernahme der Planung 
und des Neubaus eines Regenwassersammlers zwischen Bahnhofsvor-
platz Eberswalde und der Vorflut „Eichegraben“ mit der DB Netz AG, Pro-
duktionsbereich Neustrelitz

2. Änderungsvereinbarung zum Vergleich über die einvernehmliche Zuord-
nung von Grundstücken i. S. d. § 2 Abs. 1 Satz 6 Vermögenszuordnungs-
gesetz vom 02.06.2006, festgestellt mit Bescheiden vom 08.06.2006 und 
19.06.2006 (Vergleichsvertrag) mit der Deutschen Bahn AG, DB Station 
& Service AG und DB Netz AG vertreten durch die DB Services Immobi-
lien GmbH

Vorlage: BV/969/2013 Einreicher/zuständige 
   Dienststelle: 60 - Amt für Hochbau und Gebäu- 
    dewirtschaft
Genehmigung eines Wärmeliefervertrages für das Bürgerbildungszen-
trum
 
Beschlusstext: Beschluss-Nr.: H 283/48/13
Dem Abschluss des Wärmelieferungsvertrages zwischen der EWE VER-
TRIEB GmbH und der Stadt Eberswalde für das Bürgerbildungszentrum, 
Puschkinstraße 13 wird zugestimmt.

Der Bürgermeister wird ermächtigt, den vorgenannten Vertrag für die Dauer 
von 10 Jahren mit der EWE Vertrieb GmbH, Donnerschweer Straße 22-26, 
26123 Oldenburg, abzuschließen.

Karten, Lagepläne, Anlagen zu den Beschlüssen sowie die Originale 
der Beschlüsse des Hauptausschusses können im Bürgermeisterbe-
reich, Sitzungsdienst, (Rathaus, Raum 217, Breite Straße 41 - 44, 16225 
Eberswalde) eingesehen werden.

Eberswalde, den 27.05.2013

gez. Boginski 
Bürgermeister

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Informationen über die Beschlüsse  
der Stadtverordnetenversammlung vom 30.05.2013

Wahl der/des Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung 

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: 47/500/13
Die Stadtverordnetenversammlung wählt Herrn Gottfried Sponner zum Vor-
sitzenden der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eberswalde.

Wahl der/des 3. stellvertretenden Vorsitzenden der Stadtverordneten-
versammlung 

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: 47/501/13
Die Stadtverordnetenversammlung wählt Herrn Dr. Hans Mai zum 3. stellver-
tretenden Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung.

Ab- und Berufung von sachkundigen Einwohner/innen 

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: 47/502/13
Die Stadtverordnetenversammlung beruft Herrn Frank Techen als sachkun-
digen Einwohner aus dem Ausschuss für Kultur, Soziales und Integration ab 
und beruft Herrn Viktor Jede als sachkundigen Einwohner in den Ausschuss 
für Kultur, Soziales und Integration.

Ab- und Berufung von sachkundigen Einwohner/innen

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: 47/503/13
Die Stadtverordnetenversammlung beruft Herrn Dr. Bernhard Götz als sach-
kundigen Einwohner aus dem Ausschuss für Bau, Planung und Umwelt ab 
und beruft Herrn Heiko Schult als sachkundigen Einwohner in den Ausschuss 
für Bau, Planung und Umwelt.
Abberufung und Neuwahl von Mitgliedern aus und in den Seniorenbei-
rat der Stadt Eberswalde 

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: 47/504/13
Die Stadtverordnetenversammlung bestellt Herrn Hans-Georg Pertzsch als 
Mitglied in den Seniorenbeirat der Stadt Eberswalde.

Vorlage: BV/970/2013 Einreicher/zuständige 
   Dienststelle: 30 - Rechtsamt
Vorschlagsliste für Schöffen

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: 47/505/13
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, aus der Bewerberliste für das 
Schöffenamt, folgende Personen in die Vorschlagsliste der Stadt Eberswalde 
aufzunehmen:

- Frau Elke Adler 
- Frau Heide-Christel Adler
- Frau Angelika Balow
- Frau Christine Barwig
- Frau Birgitt Beck
- Frau Ingrid Bockelmann
- Frau Anke Böhme
- Herr Jörg Bradler
- Frau Sabine Büschel
- Frau Gisela Busjahn
- Herr Uwe Busse
- Frau Christine Dankert 
- Herr Andreas Damerius
- Herr Roland Dassow
- Frau Renate Duklau
- Herr Burkhard Ebeling
- Frau Gudrun Eggebrecht
- Herr Ron Ehlers
- Herr Wolfgang Ehlert
- Herr Thomas Engel
- Herr Manfred Esbruch
- Frau Kordula Falk
- Herr Rainer Fischer
- Herr Sylvio Friedrich
- Herr Christian Gast
- Frau Ulrike Glanz
- Frau Annerose Gilles
- Herr Andreas Göhring
- Herr Geertje Goldenbaum
- Frau Dörte Grundt
- Frau Janett Händel
- Frau Birgitt Hellenbach
- Herr Roland Herpel
- Herr Sebastian Heymann
- Herr Michael Hildebrand

- Herr Stefan Hohnke
- Herr Harald Jordan
- Herr Andreas Kalz
- Frau Maria Kausch
- Herr Axel Kaufhold
- Frau Doris Kirsch
- Frau Claudia Koch
- Frau Ines Koepnik
- Frau Marion Kranz
- Frau Sandra Krause
- Frau Bianca Kurz-Erdmann
- Frau Janett Lauter
- Frau Iris Lemke
- Frau Audrey Liebig-Wolff 
- Frau Gabriela Lipstreich
- Frau Annelie Marquart
- Herr Lutz Marquart
- Frau Sabrina Matthäus
- Herr Steffen Milde
- Frau Silke Modrow
- Frau Beate Müller
- Herr Dirk Pinnau
- Herr Michael Pitrowski
- Frau Ingrid Pohle
- Frau Astrid Posingis
- Frau Anka Rahn
- Frau Karin Rast
- Herr Matthias Richert
- Herr Uwe Richter
- Frau Dagmar Ristenbieter
- Frau Martina Sandow
- Herr Herbert Sauer
- Frau Jenny Seiffert
- Frau Petra Sgodzai
- Frau Ines Siepert
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- Frau Juliane Specht
- Frau Kerstin Scheel
- Herr Wolfgang Schneckenhaus
- Frau Carola Schneider
- Frau Britta Schuhmacher
- Frau Christel Schultz
- Frau Edeltraud Schröder
- Herr Wolfgang Stabenow
- Herr Frank Starke
- Herr Dr.-Ing. Michael Staubach
- Herr Jörg Steinberg
- Frau Doreen Stiebitz
- Frau Dr. Anne Theodor
- Herr Bernd Thieme

- Frau Julia Voigt
- Frau Ursula Völkel
- Herr Arne Volkmann
- Frau Dana Volzke
- Herr Thomas Voß
- Herr Reinhard Walk
- Herr Jan Walkowsky
- Herr Udo Wessollek
- Frau Jana Wilke
- Herr Andreas Willenberg
- Herr Siegfried Wornath
- Herr Bernhard Wündisch
- Herr Claus-Stephen Wuttke
- Herr Wolf-Dieter Ziethen

Vorlage: BV/967/2013 Einreicher/zuständige 
   Dienststelle: 20 - Kämmerei
1. Satzung zur Änderung der Satzung zum Bürgerhaushalt der Stadt 
Eberswalde 

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: 47/506/13
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die als Anlage beigefügte  
1. Satzung zur Änderung der Satzung zum Bürgerhaushalt der Stadt Ebers-
walde.

Vorlage: BV/928/2013 Einreicher/zuständige 
   Dienststelle: 61 - Stadtentwicklungsamt 
Ordnungsbehördliche Verordnung über die Festsetzung, Gestaltung, An-
bringung und Instandhaltung von Hausnummern in der Stadt Eberswalde 
- Hausnummernverordnung (HNrVO)

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: 47/507/13
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eberswalde beschließt die in 
der Anlage beigefügte

„Ordnungsbehördliche Verordnung über die Festsetzung, Gestaltung, Anbrin-
gung und Instandhaltung von Hausnummern in der Stadt Eberswalde - Haus-
nummernverordnung (HNrVO)“ .

Vorlage: BV/960/2013 Einreicher/zuständige 
   Dienststelle: 61 - Stadtentwicklungsamt
Flächennutzungsplan der Stadt Eberswalde 
- Billigung des geänderten Entwurfes  
- Beschluss über die erneute Beteiligung zum geänderten FNP-Entwurf

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: 47/508/13
1.  Der gemäß Beschluss 39/430/12 (Flächennutzungsplan der Stadt 

Eberswalde - Beschluss über die öffentliche Auslegung zum FNP-
Entwurf) überarbeitete Entwurf des Flächennutzungsplans der 
Stadt Eberswalde und seine Begründung (Teil A und Teil B) wer-
den in der vorliegenden Fassung vom 08.03.2013 gebilligt.

  Die Verwaltung wird beauftragt, die Begründung Teil A und die Le-
gende der Planzeichnung vor der Offenlage und der Beteiligung der 
berührten Träger öffentlicher Belange dahinhegend zu korrigieren, 
dass ersichtlich wird, dass das bisher nachrichtlich übernommene 
„Eignungsgebiet Windenergieanlagen“ nur als Vermerk übernom-
men wird.

2.  Der geänderte Entwurf des Flächennutzungsplanes und seine Be-
gründung sind nach § 4a Abs. 3 BauGB erneut öffentlich auszule-
gen und die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, 
deren Aufgabenbereich durch die Änderungen berührt wird, erneut 
zu beteiligen. Fristgerecht vorgebrachte Stellungnahmen sind der 
Stadtverordnetenversammlung zur Prüfung und Entscheidung vor-
zulegen.

3.  Die Verwaltung wird beauftragt, den Beschluss über die erneute 
öffentliche Auslegung bekannt zu machen und mitzuteilen, welche 
Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind.

Vorlage: BV/963/2013 Einreicher/zuständige 
   Dienststelle: 61 - Stadtentwicklungsamt
Energie- und klimapolitisches Leitbild „Energie  Stadt Eberswalde 2030“

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: 47/509/13
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eberswalde beschließt das als 
Anlage 1 beigefügte energie- und klimapolitische Leitbild „Energie  Stadt 
Eberswalde 2030“ mit seinen Grundsätzen und Zielen.

Vorlage: BV/971/2013 Einreicher/zuständige 
   Dienststelle: 80 - Amt für Wirtschaftsförderung  
    und Tourismus
Beitritt der Stadt Eberswalde in den gemeinnützigen Verein „Geopark 
Eiszeitland am Oderrand e. V.“

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: 47/510/13
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt zur Unterstützung und Förde-
rung des Nationalen GeoParks Eiszeitland am Oderrand die Mitgliedschaft 
der Stadt Eberswalde im neu gegründeten gemeinnützigen Verein „Geopark 
Eiszeitland am Oderrand e. V.“

Vorlage: BV/962/2013 Einreicher/zuständige 
   Dienststelle: 83 - Zoo
Annahme von Sachspenden für den Zoologischen Garten Eberswalde 

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: 47/511/13
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Annahme von Sachspen-
den vom Verein der Freunde und Förderer des Zoologischen Gartens Ebers-
walde e. V. für das Haushaltsjahr 2013 laut beigefügter Liste in Höhe von ins-
gesamt 55.000,00 €.

Vorlage: BV/968/2013 Einreicher/zuständige 
   Dienststelle: 23 - Liegenschaftsamt
Grundstücksverkauf Friedrich-Ebert-Straße Süd 

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: 47/512/13
Die Verwaltung wird ermächtigt, die Grundstücke im Bereich der „Friedrich-
Ebert-Straße Süd“, Flur 1 Gemarkung Eberswalde, Flurstücke 1167, 1168, 
1169, 2125, 1794, 2176, 2177, 1170, 1164/3  und 1105 teilweise mit einer 
Größe von ca. 3.031 qm zum Gesamtkaufpreis in Höhe von 256.469,00 € an 
die WHG Wohnungsbau- und Hausverwaltungs GmbH zu veräußern.

Vorlage: BV/964/2013 Einreicher/zuständige 
   Dienststelle: 10 - Hauptamt
Ernennung in den höheren feuerwehrtechnischen Dienst 

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: 47/513/13
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Ernennung des Stadtbrand-
oberamtsrates Nikolaus Meier (gehobener feuerwehrtechnischer Dienst, Be-
soldungsgruppe A13) zum Stadtbrandrat (höherer feuerwehrtechnischer 
Dienst, Besoldungsgruppe A13) mit Wirkung ab 01.06.2013. 

Karten, Lagepläne, Anlagen zu den Beschlüssen sowie die Originale der 
Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung können im Bürgermeis-
terbereich, Sitzungsdienst, (Rathaus, Raum 217, Breite Straße 41 – 44, 
16225 Eberswalde) eingesehen werden.

Eberswalde, den 05.06.2013

gez. Boginski                        
Bürgermeister

Ende des Amtlichen Teils
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II Nichtamtlicher Teil

An den Fund seines be-
kannten Goldschatzes am 
16. Mai 1913 hat die Stadt 
Eberswalde mit mehreren 
Veranstaltungen erinnert. 
Auf den Tag genau vor 100 
Jahren waren Bauarbei -
ter bei Ausschachtungsar-
beiten in der Messingwerk-
siedlung auf einen Ton-
topf mit dem Schatz gesto-
ßen. Darin befanden sich  
2,59 Kilogramm Gold – ins-
gesamt 81 Einzelteile.  Bei 
der Veranstaltung von Stadt, 
Heimatkunde- und Förder-
verein Wasser turm nahe 
der Fundstelle am Gustav-
Hirsch-Platz verwies Bürger-
meister Friedhelm Bogins- 
ki auf die Bedeutung des 
Fundes für das Bewusstsein 
der Eberswalder. Gleichzei-
tig unterstrich er, dass sich 
die Stadt ihrer Verantwor-
tung für die Geschichte be-
wusst sei. „Dazu gehört un-
ser Bekenntnis und unsere 
Unterstützung für das Mu-
seum als städtische Ein-
richtung“, so das Stadtober-
haupt in der Messingwerk-
siedlung. 

Historischer Tag für Eberswalde – 100 Jahre Goldfund

In der Dauerausstellung des 
Museums wird nach dessen 
Neueröffnung auch die 1913 
angefertigte und zum Jubi-
läum frisch vergoldete Nach-
bildung des Schatzes zu se-
hen sein. Zur Feier des Ta-
ges war er im Eberswalder 

Familiengarten die Attrak-
tion bei einem Kolloquium 
mit Fachvorträgen zur Ge-
schichte des archäologisch 
wertvollen Fundes. 

Mit frühhistorischen Klängen 
aus der Lure, einem bronze-

zeitlichen Blasinstrument, be-
gleitete der Archäologe Joa-
chim Schween beide Veran-
staltungen musikalisch.  

Der Eberswalder Goldschatz 
gilt als der bedeutendste 
Bronzezeit-Fund in Mittel-

europa. Brandenburgs Lan-
desarchäologe Dr. Franz 
Schopper bezeichnete ihn 
als „Fund von europäischem 
Rang“. Besonders auffällig 
sind acht verzierte Schalen. 
Er ist das wichtigste Zeug-
nis aus der ältesten Ge-
schichte des Finowtals. 1945 
wurde das Gold als Kriegs-
beute ins Puschkin-Museum 
nach Moskau verbracht. Das 
Eberswalder Museum besitzt 
– wie erwähnt – eine vollstän-
dige Nachbildung des Schat-
zes. Wie viele Eberswalde-
rinnen und Eberswalder hofft 
auch Bürgermeister Bogin-
ski, dass Deutschland den 
Schatz zurückerhält und er 
dann auch hier im Original 
gezeigt werden kann. Anläss-
lich des Jubiläums zitierte er 
den römischen Consul und 
Philosophen Cicero der einst 
sagte: „Wer nicht weiß, was 
vor seiner Geburt geschehen 
ist, wird auf immer ein Kind 
bleiben. Was ist das mensch-
liche Leben wert, wenn es 
nicht durch die Zeugnisse der 
Geschichte mit dem unserer 
Ahnen verwoben wird.“

II Nichtamtlicher Teil

Neben dem Technischen 
Hilfswerk hat sich auch die 
Eberswalder Feuerwehr am 
Hochwassereinsatz in der 
Prignitz beteiligt. 24 freiwil-
lige Frauen und Männer der 
Or tsfeuerwehren Ebers-
waldes unterstützten in und 
um Wittenberge den Katas-
trophenschutz. Sie füllten 
dort Sandsäcke und stär-
ken damit den Elbdeich.Die 
Eberswalder waren Teil ei-
ner 40-köpfigen Katastro-
phenschutzeinheit des Bar-
nim. Hauptbrandmeister Mike 
Ganzke leitete den vierten 
Zug der Brandschutzeinheit 
des Barnim, dem auch Frei-
willige aus Trampe und Mari-
enwerder angehörten.

Eberswalder Feuerwehr im Hochwassereinsatz

Frauen und Männer der Eberswalder Feuerwehr unterstützen in Wittenberge den Katastrophenschutz gegen das Hochwasser.

Kreisschützenfest • 29. Juni
425 Jahre Eberswalder Schützengilde 1588 e. V.
www.eberswalderschützengilde.de

Veranstaltungen und Informationen

Aktuelles aus Eberswalde

Stadtführung • 29. Juni • 10.30 Uhr
„Kurort Eberswalde“ – Stadtführung mit Eberhard Wühle
Treffpunkt: Tourist-Info, Steinstraße 2, Tel. 0333-64520, 

Kleine Galerie im SparkassenFORUM • 3. Juli 
Ausstellungseröffnung zu „Provinz“, Anna Fiegen (Berlin)
Michaelisstraße 1, Tel. 0333-64418

www.eberswalde.deLesezauber in der Stadtbibliothek • 9. Juli • 9.30 Uhr
Für ältere Kita-Kinder, Anmeldung erforderlich,
Stadtbibliothek, Breite Straße 40, Tel. 03334-64424

Bürgerberatung für Opfer von SED-Unrecht • 25. Juni, von 11.00 bis 17.00 Uhr 
im Rathaus, Raum 218 – mit R. Schult  vom Büro der Landesbeauftragten zur  
Aufarbeitung der Folgen der kommunistischen Diktatur (LAkD)

Ausstellung zum Volksaufstand vom 17. Juni 1953
Stadtbibliothek, Vernissage, 18.30 Uhr, Gast: Rainer Potratz, Beauftragter des Landes  
Brandenburg zur Aufarbeitung der Folgen der kommunistischen Diktatur (LAkD)
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Liebe 
Eberswalderinnen 
und Eberswalder,

die Ferienzeit steht vor 
der Tür und die Einstim-
mung dafür hat wieder 
einmal unser Stadtfest 
FinE geliefert. Ich freue 
mich, dass ein paar Re-
genschauer uns nicht 
aufhalten konnten, mitei-
nander Musik und  Tanz 
bei Speis und Trank zu 
genießen. Wieder ein-
mal war ich beeindruckt 
von der Vielfalt und dem 
hohen Niveau der Dar-
bietungen aber auch 
vom künstlerischen und 
kulinarischen Angebot 
am Rande des Spekta-
kels. Nach Jazz in E war 
dies ein erneuter Nach-
weis für die Feststel-
lung,  dass sich Ebers-
walde zur Kulturhaupt-
stadt Nordostbranden-
burgs entwickelt. Und 
wenn es dafür weiterer 
Belege bedar f, liefer t 
die sicher Sound City, 
das Festival der Musik- 
und Kunstschulen Bran-
denburgs, für das wir ab 
dem 21. Juni  Gastgeber 
sein werden. Dann gibt 
es für Sie, aber auch für 
die zahlreich anreisen-
den Gäste, die Gelegen-
heit, unsere Stadt als Ku-
lisse für Musik und bil-
dende Kunst zu genie-
ßen. Drei Tage lang gibt 
es die Chance, sich ver-
zaubern und inspirieren 
zu lassen von der Musik, 
von der Ausdrucksfähig-
keit junger Menschen 
an ihren Instrumenten 
und im Umgang mit den 
Werkzeugen und Materi-
alien der Kunst. In schö-
ner Eintracht sorgen die 
Musik- und Kunstschu-
len des Landes für das 
Programm und die Stadt 
für einen würdigen Rah-
men. Überzeugen Sie 
sich selbst. Ich wünsche 
Ihnen und uns drei erleb-
nisreiche Tage.

Friedhelm Boginski

Ihr
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Aus dem Rathaus

Unternehmensförderung  
sichert Arbeitsplätze in Eberswalde

Den Förderbescheid für ein 
modernes Lager der Forst-
Apotheke hat  Bürgermeis-
ter Friedhelm Boginski am  
14. Mai an Christoph Maskow 
übergeben. Der Apotheker 
plant, weiter in seinen Ser-
vice zu investieren. Die Zeit, 
die seine insgesamt elf Mitar-
beiter bisher im Lager auf der 

Suche nach gewünschten Me-
dikamenten verbringen, sollen 
sie künftig den Kunden wid-
men können.
„Als regionaler Wachstums-
kern ist es für uns wichtig, 
die Wirtschaft vor Ort zu för-
dern aber auch das Angebot 
an Waren und selbstverständ-
lich auch an Arbeitsplätzen 

für das Umland zu sichern 
und auszubauen“, begrün-
dete Bürgermeister Friedhelm 
Boginski das Engagement der 
Stadt für die Investition der 
Apotheke. Er verwies darauf, 
dass Unternehmer bei ihren 
Investitionen in Betriebsaus-
bau und Arbeitsplätze Unter-
stützung von der Stadt erhal-
ten können.
„Manchmal besetzen meine 
Mitarbeiterinnen jede Kasse 
und trotzdem ist niemand 
am Tresen zu sehen, weil 
alle gerade Arzneien holen“, 
beschrieb Christoph Mas-
kow einen Eindruck, den er 
künftig in seiner Apotheke im 
Paul-Wunderlich-Haus ver-
meiden möchte. Ein Roboter 
wird künftig die Logistik über-
nehmen. Der sogenannte 
Kommissionierautomat soll 
nicht nur die Medikamente 
im Regal verwalten, son-
dern auch neue Ware selb-
ständig einlagern und be-
nötigtes per Förderband an 
die Theke liefern. „Während 
bei uns immer Platz in den 
Schubladen bleibt, kann der 

Rechner ständig den Lager-
raum optimieren. Wir werden 
in dem gleichen Raum vier-
zig bis fünfzig Prozent mehr 
Packungen unterbr ingen 
können“, so der Apotheker 
Maskow zum weiteren Nut-
zen seiner Investition. Insge-
samt 125.490 Euro nimmt er 
dafür in die Hand. Dank die-
ser Modernisierung kann er 
zwei neue Arbeitsplätze ein-
richten. 2007 war die Forst-
Apotheke aus der Michaelis-
straße ins Wunderlich-Haus 
noch mit fünf Angestellten 
umgezogen. Als er zu Be-
ginn des Jahres auch die 
Ginkgo-Apotheke in der Rat-
hauspassage übernahm, ka-
men sieben weitere Mitarbei-
ter in sein Team.
Investit ionen kleiner und 
mittlerer Unternehmen im 
Einzelhandel, der Gastro-
nomie, im Handwerk oder 
im Service fördern die Stadt 
Eberswalde und der Euro-
päische Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE) mit ei-
ner Zuwendung von insge-
samt 35 Prozent.

Bürgermeister Friedhelm Boginski und der Amtsleiter für Wirt-
schaftsförderung, Dr. Jan König, überreichten den Bescheid an 
Apotheker Christoph Maskow.

Musikalische Kaffeetafel

20 Jahre Städtepartnerschaftskreise

Anlässlich des Festivals der 
Musik- und Kunstschulen 
Brandenburgs lädt der Bür-
germeister der Stadt Ebers-
walde, Fr iedhelm Bogin-
ski, 300 Seniorinnen und 
Senioren zu einer musika-
lischen Kaffeetafel ein. Bei 
Kaffee und Kuchen im Fest-
zelt am Weidendamm wird 
am Samstag dem 22. Juni 
das Landes-Jugend-Akkor-
deonorchester Brandenburg 
(Cottbus) aufspielen.

Seniorinnen und Senioren 
aus Eberswalde und Umge-
bung sind dazu um 13.30 
Uhr herzlich eingeladen, 
sollten sich aber unbedingt 
vorher anmelden.
Anmeldungen entweder te-
lefonisch unter der Telefon-
nummer 03334-64 187 oder 
schriftlich an Ivonne Red-
zepovic, Poratzstraße 75 in 
16225 Eberswalde oder per 
E-Mail i.redzepovic@bfew-
eberswalde.de

Das 20-jährige Jubiläum der 
Partnerschaftkreise haben 
die beiden Städte Ende Mai 
im Delmenhorster Rathaus 
gefeiert. Natürlich mit Ver-
tretern beider Seiten, wozu 
aus Eberswalde der Stell-
ver tretende Bürgermeis-
ter Bellay Gatzlaff, Amtslei-
ter Robby Segebarth und 
zahlreiche Mitglieder des 
Partnerschaftskreises an-
gereist waren. Von of f izi-
eller Seite begrüßte Bürger-
meister Hermann Thölstedt 
(Foto) die Gruppe mit den 
Worten, dies sei „ein Wie-
dersehen mit guten Freun-

den.“ Die Partnerschaft zwi-
schen den beiden Städten 
entstand im Jahr 1990 aus 
einer Unterstützungsaktion 
zum Aufbaus der Verwaltung 

in Eberswalde heraus. „Del-
menhorst hat uns in dieser 
Zeit sehr dabei geholfen, uns 
im neuen System zurechtzu-
finden und in Deutschland 

anzukommen“, dankte Bel-
lay Gatzlaf f den Gastge-
bern und fügte hinzu, dass 
die Grundlage für das leben-
dige For tbestehen dieser 
Partnerschaft natürlich die 
Begegnungen und Kontakte 
der Bürger der beiden Städte 
sind. Deshalb sind durch die 
Partnerschaftskreise regel-
mäßig organisierte Fahrten 
und Besuche wichtig. In die-
sem Zusammenhang wurde 
auch den beiden Vorsitzen-
den der Partnerschaftskreise 
Rolf Heitmann und Peter 
Meissner für ihr Engagement 
herzlich gedankt.

Eintrag ins Gästebuch Delmenhorst: Bellay Gatzlaff.
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Tausende Besucher kamen am  
1. Juni zum Straßenkulturfest FinE 
nach Eberswalde. Trotz einiger Re-
genschauer waren die Stimmung 
prächtig und die künstlerischen Dar-
bietungen von hohem Niveau. Ob Alt 
oder Jung, Groß oder Klein, alle ka-
men auf ihren Geschmack. Nach der 
Eröffnung durch Bürgermeister Fried-
helm Boginski (1) und HNE-Präsident 
Wilhelm-Günther Vahrson hatten Kin-
der gelbe und orange Luftballons in 
den Himmel steigen lassen und so 
den Regen noch bis Mittag vom bun-
ten Treiben in der Innenstadt fern-
gehalten. Aber auch auf die kurzen 
Schauer danach waren die meisten 
mit Schirmen oder wetterfester Klei-
dung gut vorbereitet und konnten so 
Tanz-, Musik- und akrobatische Dar-
bietungen (2/7/8) stundenlang unge-
stört genießen. Während Mal-, Bas-
tel-, Spiel- und Schminkstände die 
Jüngsten anzogen, konnten deren El-
tern und Ältere sich auf und rund um 
den Markplatz unterhalten lassen. 
Jazz, Pop oder Volksmusik (5/6) –  

Aus dem Stadtleben

Riesenstimmung beim Stadtfest FinE
für nahezu jeden Geschmack war et-
was dabei. Als am Nachmittag dann 
die Fassadenkletterer der Gruppe 
„Grotesk Maru“(3) das Rathaus be-
spielten und bekletterten, war der 
Marktplatz gesäumt mit Zuschauern, 
die Aktionen mit Beifall aber auch of-
fenen, staunenden Mündern beglei-
teten. 
Ergänzt wurde das bunte Treiben 
durch den Tag der offenen Tür und 
das Campusfest der Hochschule für 
nachhaltige Entwicklung. Die Spar-
kasse Barnim unterstützte das Fest 
als Hauptsponsor und hatte vor allem 
für Kinder und Jugendliche auf ei-
ner großen Aktionsfläche zahlreiche 
Spiel- und Sportmöglichkeiten ange-
boten. 
Am Rande von FinE konnten sich 
zahlreiche Interessierte bei zwei 
Führungen am Nachmittag über den 
Baufortschritt im künftigen Bürgerbil-
dungszentrum Amadeu Antonio an 
der Puschkinstraße informieren. Da-
bei hob Bürgermeister Boginski her-
vor, dass mit der 8 Mio. Euro teuren 
Sanierung und der geplanten Nut-
zung für das 1891 errichtet Gebäude 
„eine gute Lösung gefunden wurde.“ 
Bei der Führung durch die Räume der 
Baustelle verwies der verantwortliche 
Architekt, Arthur Numrich, auf die be-
sondere Herausforderung, den Denk-
malschutz und die Bedürfnisse zur 
Nutzung unter einen Hut zu bringen, 
prophezeite aber, dass es gelingen 
werde, „dem Gebäude seine Würde 
zurückzugeben.“ (4)
Den Abschluss des FinE bildete eine 
große Open-Air-Tanznacht auf dem 
Marktplatz, die nach Mitternacht mit 
einer beeindruckenden Feuershow 
ausklang.   

Hintergrund: FinE steht zum ei-
nen als Abkürzung für Fest in Ebers-
walde, gleichzeitig ist Fine aber auch 
der alte Namen des Flüsschens Fi-
now, an dem sich Eberswalde vor 
über 750 Jahren gründete. FinE hat 
den Anspruch, sich in seinem Cha-
rakter als Straßenkulturfest von bis-
herigen Volksfesten in Eberswalde 
als auch anderen bekannten Festen 
in Brandenburg zu unterscheiden. 

Im Vorjahr wurden beim FinE über 
20.000 Besucher gezählt. Diese Zahl 
dürfte in diesem Jahr, beim sechsten 
FinE, überboten worden sein. 

1

2

3

4

5

6

7 8
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Stadtentwicklung

Investor Wilhelm Schomaker 
kann in Eberswalde mit dem 
Bau eines Einkaufsmarktes 
auf dem Gelände der alten 
Brauerei beginnen. Die Bau-
genehmigung dafür erhielt 
der Grundstückseigner und 
Bauherr am 23. Mai von Bau-
dezernentin Anne Fellner.
„Wir bekommen einerseits 
einen qualitätsvollen Nahver-
sorger in unsere Innenstadt. 
Andererseits wird die Ebers-
walder Geschichte bei die-
sem Bauprojekt mitgenom-
men. Eine gelungene Ver-
bindung von Alt und Neu. 
Durch den Erhalt und die 
Sanierung des Sudhauses 
und der Bierakademie be-
kommt der neue Markt am 
Brauerei-Standort ein indivi-
duelles Gesicht“, lobt Baude-
zernentin Anne Fellner das 
Engagement des Bauunter-
nehmers Wilhelm Schoma-
ker.   „Wir freuen uns, mit un-
serem Vorhaben für die alte 
Brauerei soweit gekommen 
zu sein. In einer hervorra-

18.06. August-Bebel-Straße (Süd/West) 11 Uhr – 12 Uhr
19.06. Franz-Brüning-Straße (Ost) 14 Uhr – 15 Uhr
 (zwischen Eberswalder Str.  
 und Erich-Weinert-Str.)
25.06. August-Bebel-Straße (Nord/Ost) 11 Uhr – 12 Uhr
02.07. Weinbergstraße (Süd/West) 11 Uhr – 12 Uhr
04.07. Schöpfurter Straße (Ost) 11 Uhr – 12 Uhr
09.07. Weinbergstraße (Nord/Ost) 11 Uhr – 12 Uhr
11.07. Schöpfurter Straße (West) 11 Uhr – 12 Uhr
16.07. August-Bebel-Straße (Nord/Ost) 11 Uhr – 12 Uhr
18.07. Bahnhofstraße (Ost) 15 Uhr – 16 Uhr
 (zwischen Fritz-Weineck-Straße  
 und Kastanienallee)
23.07. August-Bebel-Straße (Süd/West) 11 Uhr – 12 Uhr
25.07. Franz-Brüning-Straße (Ost) 14 Uhr – 15 Uhr
 (zwischen Eberswalder Straße  
 und Erich-Weinert-Straße)
30.07. Zimmerstraße (Ost) 10 Uhr – 11 Uhr

Mobile Haltverbote  
im Juni/Juli

In den nachfolgend aufgeführten Straßen werden  
zur Unterstützung der wöchentlichen Fahrbahnreinigung  

die mobilen Halteverbotsschilder aufgestellt:

Baugrund-
stücke in 

Eberswalde
Die Stadt Eberswalde  

verfügt über eine Vielzahl 
von Baugrundstücken in 

verschiedenen Lagen  
und Preisklassen. 

Informationen zu den  
einzelnen Angeboten  
erhalten Sie auf der  

Internetseite der Stadt 
Eberswalde unter  

www.eberswalde.de/ 
Aktuelles/Immobilien  

sowie in den Aushängen 
im Rathaus. 

Telefonische Auskünfte 
erteilt das Liegen-

schaftsamt,  
Frau Seelig 03334/64232 

oder Frau Schablow 
03334/64238

Baugenehmigung  
für Brauereigelände

genden Zusammenarbeit mit 
den Behörden konnten wir 
inzwischen alle Herausfor-
derungen auf dem Gelände 
meistern“, so Wilhelm Scho-
maker. Seit Ende 2011 ist er 
Eigentümer des Grundstücks 
an der Eisenbahnstraße. „In 
circa drei bis vier Wochen 
können wir nun mit der Her-
stellung der Sohlplatte über 
dem historischen Keller be-
ginnen. Gerade werden noch 
letzte Vorbereitungen am 
Sudhaus geleistet“, kündigt 
Schomaker an. Mit der Ein-
zelhandelskette Edeka hat er 
bereits einen Mietvertrag ge-
schlossen.
Die Baugenehmigung um-
fasst den Neubau eines Ge-
schäftshauses, Umbau und 
Sanierung des alten Sud-
hauses sowie die Herrich-
tung der Außenanlage ein-
schließlich 84 Parkplätze und 
15 anzupflanzende Bäume. 
Die Zufahrt von der Wilhelm-
straße zum Areal wird auch 
der Bauherr schaffen.

Baudezernentin Anne Fellner überreichte die Baugenehmigung 
für das Gelände der alten Brauerei an den Bauherrn Wilhelm 
Schomaker (links Bauordnungsamtsleiter Udo Götze).

Friedhofsgebühren- 
ordnung Tornow

Der gemeinsame Gemeinde-
kirchenrat der Ev. Kirchenge-
meinden Tornow und Som-
merfelde hat für den Fried-
hof in Tornow eine Satzung  
und eine neue Friedhofsge-
bührenordnung beschlossen. 
Diese hängt auf dem Fried-
hof Tornow aus und kann im 

Pfarramt der Ev. Stadtkir-
chengemeinde Eberswalde 
sowie in der Zentralen Fried-
hofsverwaltung beim Ev. Kir-
chenkreisverband Ebers-
walde, Eisenbahnstraße 84, 
16225 Eberswalde zu den 
Öffnungszeiten eingesehen 
werden. 

„Wir haben eine gute Nach-
richt für Sie: Die Eisenbahn-
straße wird ausgebaut.“ Mit 
diesen Worten hatte Ebers-
waldes Baudezernent in, 
Anne Fellner, Anwohner und 
Gewerbetreibende der Ei-
senbahnstraße  Anfang Juni 
beim Informationsabend im 
SparkassenFORUM begrüßt. 
Natürlich hätten Bauarbei-
ten auch eine Kehrseite,  er-
klärte sie. „Wir wissen, dass 
wir ihnen viel zumuten, wis-
sen aber auch, was wir alle 
dabei gewinnen werden“, so 
die Baudezernentin die da-
rauf hinwies, wie wichtig „die 
Eisenbahnstraße für den in-
nerstädtischen Handel und 
als Wohnstandort für Ebers-
walde“ sei und dass es mit 
den Baumaßnahmen um 
„die Verbesserung der Ver-

Startschuss für Eisenbahnstraße

kehrsorganisation und die 
Reduktion der Lärmbelästi-
gung“ gehe. Davon zeigten 
sich dann auch überwiegend 
alle Anwesenden des infor-
mativen Austauschers über-
zeugt, wollten aber natürlich 
wissen, wie und wo während 
der Bauzeit geparkt werden 
könne und welche Möglich-
keiten es gebe, dann auch 
weiter die betroffenen Ge-
schäfte und Versorgungsein-
richtungen zu erreichen. So-
wohl die Baudezernentin als 
auch Hans-Jürgen Otte vom 
verantwortlichen Landesbe-
trieb Straßenwesen sicher-
ten zu, dass auch während 
der Bauarbeiten alle Ein-
richtungen zu erreichen sind 
– zumindest zu Fuß – und 
alle auch beliefert werden  
können. 

Ein Baustel lenmarket ing 
wird während der kompletten 
Bauzeit über all dies mit Fly-
ern, Aufstellern und ande-
ren Werbeträgern informie-
ren. Ausbaubeginn für den 
582 Meter langen Straßen-
abschnitt ist der 24. Juni. 
Dann wird der die Straße 
zwischen der Schwärzebrü-
cke und der Bergerstraße 
komplett gesperr t. Insge-
samt drei Bausschnitte gibt 
es (siehe Skizze). 

Die Bauarbeiten des 1,6 Mio. 
Euro teueren Projektes sol-
len Ende Dezember 2013 
abgeschlossen sein. 

Weitere Informationen dazu 
unte r :  w w w.e isenbahn -
strasse-eberswalde.de

Skizze der Bauabschnitt (Landesbetrieb Straßenwesen Brandenburg, Niederlassung Ost, 
Nebensitz Eberswalde)
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SOUND CITY

Bunt, phantasievoll und kreativ – das sind die 
Attribute der Musik- und Kunstschultage, die 
alle zwei Jahre stattfinden – 2.000 junge Musi-
ker, Tänzer und Akteure aus ganz Brandenburg 
– in Szene gesetzt beim größten Jugendmusik-
festival des Landes. Im dreitägigen Openair-
Spektakel stellen sie sich einem breiten Pub- 
likum vor, laden ein zum lebendigen Dialog.

Das junge und eigenwillige Festival verspricht 
wieder ein mitreißendes Bühnengeschehen 
und zahlreiche Höhepunkte. Die Eberswalder 

Innenstadt wird vom 21.-23. Juni 2013 zur 
Bühne und Plattform für über 200 Veranstal-
tungen an drei Tagen.

Bereits zum zehnten Mal veranstalten die Mu-
sikschulen im Land ihr großes Open-Air-Festi-
val und bieten ein Riesen-Aufgebot. Erstmals 
mit dabei sind in diesem Jahr auch die sieben 
Kunstschulen als neue Verbandsmitglieder und 
stellen sich in Kunstaktionen, Kita-Workshops 
und einer Großen Ausstellung der Bildenden 
Kunst vor. Beliebte Moderatoren des RBB füh-

ren durch das Programm. Mit dabei sind Nina 
und Conni von Zappelduster, der „Rasende Re-
porter“ Attila Weidemann, 200 Kinder aus den 
Kitas und Schulen in Eberswalde, das Spit-
zen-Landesensembles LaJJazzO Branden-
burg. „Tierisch musikalisch“  kommt der Kinder-
bereich daher. Die Besucher erwartet an den 
drei Tagen auf sieben Bühnen und Podien ein 
mitreißendes Programm mit Klassik, Bigbands 
Jazz und Swing, Modern Dance, Musiktheater 
und Musical, Bands, großem Kinderprogramm 
und vielen Specials.

SOUND CITY EBERSWALDE 2013
10. Festival der Musik- und Kunstschulen Brandenburg

21. bis 23. Juni 2013 Innenstadt Eberswalde

Das Festival gehört zu den Highlights im Brandenburger Kulturkalender

Freitag
19.00 Uhr bis 24.00 Uhr

Samstag
10.00 Uhr bis 24.00 Uhr

Sonntag
10.00 Uhr bis 15.00 Uhr

MUSICAL | TANZ | BIG BAND | KUNST | KLASSIK | JAZZ | ROCK 
POP | KINDERPROGRAMM | KINDEROPER | VIELE SPECIALS

Alle Infos | Programm | 
aktuelle Hinweise unter:
www.musikschultage.de

Live und open air  

– Eintritt Frei

©g.u.hauth
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SOUND CITY

Termine vormerken:
Freitag, 21. Juni 2013, 19.00 Uhr 
Eröffnung auf der Hauptbühne am Markt

Mit Grußworten der Bildungsministerin Dr. Münch, des Kultur-Staats- 

sekretärs, des Bürgermeisters und des Landrates

Freitag, 21. Juni 2013, 21.00 Uhr
„Swing in getanzten Bildern“ – Große Bühnenshow  

mit 80 Tänzerinnen und Tänzern und dem Landesjugendjazzorchester

Choreographie: Roland Gawlik | Musikalische Leitung: Jiggs Whigham

Im Anschluss: Höhenfeuerwerk

Freitag, 21. Juni 2013, 17.00 Uhr
Samstag, 22. Juni 2013, 16.00 Uhr
„Noahs Flut“ – Brittens Kinderoper in einer Produktion der Musik-

schule Barnim mit der Wanderoper Brandenburg 

Aus dem Programm:
Klassik im Paul-Wunderlich-Haus
... mit jungen Preisträgern „Jugend musiziert“, Weltmusik,  

Wiener Sträußen und Tango u.v.a.

Musical & more
... mit Starlight Musical | “Zwischen Jetzt und Fantasie” | „Hairspray“ ...

Kunst-Inseln 
Von Graffiti bis Häkel-Picknick – hier können Sie Kunstwerke malen,  

drucken, löten, schrauben ... und mit nach Hause nehmen.

„Tierische Stimmen“ 
Großes Kinderprogramm mit Liedern von großen und kleinen Tieren  

... mit 200 Kindern aus 13 Kitas aus Eberswalde, Accordina (Berlin),  

Nina & Conni von Zappelduster (Antenne Brandenburg)

Drums & Percussion
Gymnastik für die Gehörgänge  
... mit den Weberknechten, KonPercussion und Drum People 

Rock & Pop
Vom Ärzte-Medley bis zu den Beatles ... mit Last Generation,  

„Golden Voices“, Vocal Harmony  u.v.a.

Big Big Band
... mit „The Music Messengers“, Bigband der Musikschule Barnim,  

Joe`s Bigband, Big Brass u.v.a.

Blech & Brass
Blasmusik „frisch vom Blech“ ... mit dem Jugendblasorchester  

Kleinmachnow, dem Landesjugendblasorchester u.v.a.

Tanz in die Nacht
... mit Jazztanz Vivante, Hip Hop von Crazy Soulzz,  

Folkloretanz aus Litauen, Steernentänzer u.v.a.

Zu Gast bei SOUND CITY EBERSWALDE
Der „Rasende Reporter“ | P+F Blues Company | Ratilelis Folklore- 

tanzgruppe aus Litauen | Kleines Salonorchester | Con Passione  

Eberswalde u.v.a.

©g.u.hauth

©g.u.hauth
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Club-Card

2013WHG-Club-Card-Partner:

E B E R S W A L D E

3 %

EP: Teletraumland  
(ausgenommen Werbe-/Aktions-
ware und reduzierte Artikel)

Fleischerei Taßler

Schlüsseldienst Barnim

TPS Umzüge

Forst-Apotheke (nur für nicht ver-
schreibungspflichtige Artikel)

Reisebüro Fern & Meer

4 %
TELTA Citynetz Eberswalde GmbH 
(nur bei Beauftragung Internet-
anschluss)

5

Juwelier Elling

Zemke Autohaus Bernau GmbH 
(5% Reparaturleistungen: Materi-
al und Lohn/Arbeitsleistung sowie 
Reifen, 10% Teile/Zubehör, aus-
genommen Sonder- bzw. Aktions-
angebote)

Autohaus Schley GmbH  
(5% auf Werkstattrechnungen,  
bis 20% auf Neuwagen)

Volkssolidarität Barnim e. V.  
(für den Bereich Essen auf Räder)

Gillert Medizintechnik e.K. 

VIVATAS GmbH (für haushalts-
nahe Dienstleistungen)

OPTIC ORTEL (5% auf Hörgeräte-
neuversorgungen, 15% auf alle 
Brillenfassungen und Sonnenbril-
len, ausgenommen Sonder- bzw. 
Aktionsangebote)

Bitocolor Eberswalde GmbH

Berger Optik  
(auf Hörgeräteversorgung)

Baumarkt Max Bahr 
GmbH & Co. KG

6 % „Küchenidee“ Elberling und Teich-
mann (auf den Hauspreis)

10 %

Auto-Hausten (Werkstatt-/Repa-
raturleistungen, bei Neukauf von 
Reifen/Rädern im ersten Jahr  
kostenlose Einlagerung)

INNOVA Bestkauf (außer mit * ge-
kennzeichnete Waren sowie Reisen, 
PC und Telekomgeräte)

finesse Büroservice (außer Toner-/
Tintenpatronen und Papier)

mita Die Fachleute - Kasten & 
Co. GmbH (außer Papier, tech-
nische Geräte, PWZ und Sonder-
angebote)

Augenoptik Fischer

Berger Optik (ausgenommen  
Aktions- bzw. Angebotsware)

Coiffeur Cosmetic (auf friseur- 
exclusive Produkte von L´Oreal  
in allen Filialen)

11 % Papiertiger Bürofachmarkt

15 %
OPTIC ORTEL (auf alle Brillen- 
fassungen und Sonnenbrillen,  
ausgenommen Sonder- und  
Aktionsangebote)

20 %

Fit & Fun Sport- und Gesund-
heitspark Eberswalde (alle sport-
lichen Aktivitäten wie Bowling, 
Tischtennis, Squash, Badminton 
und Kegeln, Montag bis Sonntag 
bis 16 Uhr)

Gültig: 01.2013 – 12.2013

Beachten Sie bitte die Internet-Infos 
und die Aushänge in den WHG-Schaukästen.

A
N

ZE
IG

E
N

WHG

Tierischer Besuch

WHG Mieterbeirat sucht

InteressenvertreterInnen für aktive beratende und vermittelnde Funktionen zu WHG Mieterthemen  
rund ums Wohnen. Sind Sie Mieterin oder Mieter der WHG und möchten erster Ansprechpartner und Vermittler  

zwischen Mieter und WHG sein? 

Dann machen Sie mit! 

Gesucht werden InteressenvertreterInnen vorzugsweise aus dem Stadtgebiet Westend/Kupferhammer.

Kontakt: Mieterbeiratsvorsitzender – Telefon: 81 80 61 oder WHG – Telefon: 30 20 

E B E R S W A L D E

Fitolino-Erlebnisferien
Hallo Fitolino-Fans! In der ersten und letzten Ferienwoche vom 24. - 28.06.13 und 
29.07. - 02.08.13 (Mo-Fr immer 9.30 - 16 Uhr) veranstaltet das Fitolino ein abwechslungs-
reiches Freizeitprogramm mit Bowling, Badminton, Basketball und gaaaaanz viel Fitolino. 
Außerdem erwarten die Teilnehmer drei spannende Ausflüge in den Klettergarten  
Schorfheide, in den Familiengarten und  zum Badespaß!

Fit & Fun-Schüler-Ferien Tages-Card
Mit der Schüler-Ferien Tages-Card für nur 9 Euro am Tag habt Ihr die Möglichkeit individuell  
alle sportlichen Angebote im Fit & Fun mit Bowling, Badminton, Squash, Tischtennis, Tischkicker, 
Kegeln und Basketball nach Herzenslust täglich von 9 - 18 Uhr zu nutzen. Leihschläger, -bälle  
und -bowlingschuhe sowie ein Mineralgetränk sind schon mit im Preis enthalten! 
Begleitpersonen sind ebenfalls mit 9 Euro dabei.

Weitere Infos unter Tel.: 03334 – 20 74 50 oder direkt im Fit & Fun Sport- und  
Gesundheitspark, Coppistraße 1e. www.fitolino.de, www.fitundfun-eberswalde.de

Die Kosten für die 5-Tage Woche betragen 119 Euro (Geschwister 
10 Euro Ermäßigung p. P.). Im Preis sind ein hochwertiges Fitolino-
Funktions-Shirt mit eigenem Namen, Fitolino-Trinkflasche, quali- 
fizierte Betreuung und Verpflegung mit ausreichend Getränken  
enthalten. Einzelne Schnuppertage kosten 29 Euro.  
Jetzt Anmelden und Plätze sichern!

Tolle Ferienangebote im Fitolino  
und Fit & Fun Eberswalde

Im zweiten Halbjahr 2012/13 bietet die Grundschule im Nei-
gungsunterricht das Thema „Hunde als Helfer des Menschen“ 
an. Hier lernen einige Kinder der 5. und 6. Klassen den Um-
gang mit Hunden und deren besonderen Einsatz als Hilfe für 
die Menschen kennen. Hierzu werden die wichtigen Eigen-
schaften der Hunde als Grundvoraussetzung, die verschie-
denen Verhaltensweisen und Merkmale sowie die Abstam-
mung der Tiere genau unter die „Pfote“ genommen. 
Nicht nur von der Polizei und von Rettungshundestaffeln ken-
nen wir die Hilfe der Hunde. Auch blinden und gehbehinder-
ten Menschen sind Hunde oft eine wichtige Stütze. Alte, kranke 
und einsame Menschen wissen sehr genau um die positive 
Wirkung von Tieren für die Seele. Aber auch in den Schulen 
werden Hunde als Helfer eingesetzt. Vorrangig in Süddeutsch-
land, der Schweiz und Österreich weiß man bereits um die 
wichtige Funktion von Hunden in der Schule. Viele Schulhunde 
sind dort bereits seit vielen Jahren mit großem Erfolg im Ein-
satz und unterstützen die Kinder beim Lernen. 

In diesem Zusammenhang besuchten am 
16.04.2013 die Rettungshundestaffel Barnim 
der DLRG und die Polizei die Bruno-H.-Bürgel-Grundschule. 
Nach einer kurzen Vorstellungsrunde der Zwei- und Vierbeiner 
ging die Suche der „Schnuppernasen“ los. Auf dem Schulhof 
demonstrierten uns die verschiedenen Teams der DLRG ihr 
Können. Die tierischen Helfer fanden die vermissten Gruppen 
schnell in ihren Verstecken. Der Mantrailers „Shadow“, der zur 
speziellen Suche einzelner Personen ausgebildet wird, konnte 
die Schülerin Angelika problemlos finden. Aber auch Kevin 
galt nicht lange als vermisst. Dank des Hundes konnte auch er 
schnell gefunden werden. Eine vorzeitige Flucht aus dem Un-
terricht war an diesem Tag absolut nicht möglich! 
Die Zeit war viel zu schnell vorbei und die Schülerinnen und 
Schüler waren mit großer Begeisterung und Aufmerksamkeit 
dabei. Aber auch der Hund der Polizei kam noch zum Einsatz. 
Er konnte den versteckten Sprengstoff problemlos finden. Die 
Schule war an diesem Tag wahrlich „bombensicher“!
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Wohnungsangebot

 Dachgeschoss
 64,63 m² 
 komplett saniert
 3-Raum-Wohnung
 Miete (warm): 510,00 € 

Poststraße 42/43 

WHG-HAVARIE-NUMMER: Tel. 25 270
Mo-Fr ab 15 Uhr, an Wochenenden
und Feiertagen rund um die Uhr

Ihr heißer Draht zur Wohnung bei der WHG 
Telefon 3020

info@whg-ebw.de

betreuen vermieten
bauen verwalten

WHG WOHNUNGSBAU- UND
HAUSVERWALTUNGS-GMBH AKTUELL

www.whg-ebw.de
E B E R S W A L D E

E B E R S W A L D E

E B E R S W A L D E

Hier wohn` 

ich gern ...

WHG
A
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Baumaßnahmen in der Poststraße 42/43  
sowie Altenhofer Straße 73a/73b 
im Eberswalder Stadtteil Finow

Optisch und energetisch aufgewertet wurden in den letzten Monaten die an-
einandergereihten Mehrfamilienhäuser Poststraße 42/43 sowie die benachbart 
stehenden Einzelhäuser Altenhofer Straße 73a/73b im Stadtteil Finow. Insge-
samt befinden sich in den Objekten 22 Wohneinheiten.

Zwei leerstehende Wohneinheiten in der Poststraße 42/43 sind nun ebenfalls 
komplett saniert sowie modernisiert und warten auf einen Neubezug.

Der Einbau einer energiesparenden zentralen Gasbrennwert-Heizungsanlage 
mit dezentraler Warmwasser-Aufbereitung in den Objekten, die Erneuerung 
der Fenster in allen Wohneinheiten, im Hausflur sowie den Kellerräumen, die 
Erneuerung der Haus- und Wohnungseingangstüren, der Elektro-Steigelei-
tungen sowie die malermäßige Instandsetzung und Verschönerung des Trep-
penhauses waren wesentliche Schwerpunkte des Instandhaltungs- und Mo-
dernisierungsprogramms.

Die Fassade wurde neu verputzt und jeweils mit einem mediterran anmutenden 
hellen und freundlichen Anstrich versehen.

Eine Verschönerung und attraktive Gestaltung des Wohnumfeldes erfolgt in 
Kürze.

Die Gebäude in der Altenhofer Straße erhalten zusätzlich neue Hauseingangs-
überdachungen sowie Balkone aus Holz. Der schlechte bauliche Zustand der im 
Jahre 1977 errichteten Bestandsbalkone aus Stahlbeton erforderte den Ersatz.

Dachgeschoss

Poststraße 42/43

Altenhofer Straße 73a/73b
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schaftsjahr 2014. Während die Umsatzerlöse für 2014 auf Basis der 
Mengenergebnisse von 2012 zu planen sind, gilt für die Bemessung 
der Aufwendungen für das Wirtschaftsjahr 2014 das Prinzip der 
sparsamen Wirtschaftsführung mit der Maßgabe, dass eine stetige 
qualitäts- und quantitätsgerechte Erfüllung der Verbandsaufgaben 
des ZWA gewährleistet ist. Für die Vermögens- und Investitionspla-
nung 2014 ist im wesentlichen die bestehende Trinkwasserversor-
gungskonzeption und das aktuelle Abwasserbeseitigungskonzept 
maßgeblich.

Ebenfalls einstimmig wurde die Personalkonzeption für den Zeitraum 
2013 bis 2020 beschlossen. Als kommunaler Verband ist der ZWA 
den Prinzipien einer modernen und nachhaltigen Wasserwirtschaft 
verpflichtet. Die Berücksichtigung aller zutreffenden ökonomischen, 
sozialen und ökologischen Aspekte im Sinne einer modernen Was-
serwirtschaft bildet für den ZWA die Grundlage seines Handelns. 
Vor diesem Hintergrund sieht sich der ZWA in den nächsten Jahren  
infolge absehbarer wirtschaftlicher und demografischer Entwick-
lungen einer Reihe von Herausforderungen gegenüber. Eine lang-
fristig und strategisch angelegte Personalentwicklung ist dabei ein 
entscheidendes Moment zur Bewältigung dieser zukünftigen Aufga-
ben. Das Konzept war zuvor den Mitarbeitern des ZWA vorgestellt 
worden und fand die volle Zustimmung des Personalrates.

Der letzte Punkt auf der Tagesordnung der öffentlichen Verbandsver-
sammlung war die Neuwahl eines Stellvertreters des Verbandsvor-
stehers, die durch das Ausscheiden des langjährigen Stellvertreters, 
Herrn Stefan Lux, zum 30. Juni 2013 notwendig wurde. Einstimmig 
und in offener Wahl wurde die langjährige Kaufmännische Leiterin 
des ZWA, Frau Petra Walter, gewählt. Frau Walter, die urlaubsbedingt 
in der Verbandsversammlung nicht anwesend war, hatte zuvor ihre 
Bereitschaft zur Übernahme der Funktion erklärt.

Zum 30. Juni 2013 scheidet Herr 
Lux auf eigenen Wunsch aus 
dem ZWA aus. Herr Lux machte 
in der Verbandsversammlung am 
22. Mai 2013 deutlich, dass ihm 
die Entscheidung nicht leicht ge-
fallen sei. 
Er habe sich nach reiflicher 
Überlegung entschieden, eine 
leitende Funktion in einer Kom-
munalverwaltung in der Nähe 
seines Wohnortes in Oberhavel 
anzunehmen.
Herr Hein brachte sein Bedau-
ern über den Entschuss zum 
Ausdruck und bedankte sich bei 
Herrn Lux für die jahrelange gute Zusammenarbeit, in der man ge-
meinsam Höhe und Tiefen durchlebt und den Verband positiv geprägt 
habe. Er wünschte Herrn Lux für seine berufliche und private Zukunft 
viel Erfolg und alles Gute. Die Verbandsversammlung schloss sich 
den guten Wünschen an.

Zweckverband
für Wasser - 
ver sorgung und
Abwasser-
entsorgung
Eberswalde
Marienstraße 7
16225 Eberswalde
Tel.: (03334) 209-0
Fax: (03334) 209-299
e-mail: kontakt@ 
zwa-eberswalde.de
www.zwa-eberswalde.de

Wir liefern Ihr
Trinkwasser und 
entsorgen Ihr 
Schmutzwasser

Sprechzeiten:
Di von  9.00 - 11.30 Uhr
 12.30 - 18.00 Uhr
Do von  9.00 - 11.30 Uhr
 12.30 - 15.00 Uhr

Telefonnummern zur
Durchwahl:
Sekretariat
des Verbandsvorstehers
(03334) 209-100

Sekretariat
Technischer Bereich
(03334) 209-115

Sekretariat
Kaufmännischer 
Bereich
(03334) 209-200

Verkauf/
Verbrauchsabrechnung
(03334) 209-220

Anschlusswesen
(03334) 209-186

Bei Störungen und 
Havarien sind wir rund 
um die Uhr für Sie da: 
(03334) 58 190

Diese ZWA-Seite steht Ihnen 
auch im Internet unter 
www.zwa-eberswalde.de 
zum Nachlesen zur Verfügung.
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ZWA

Aus der 89. Verbandsversammlung des ZWA
Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßten die Vertreter der Ver-
bandsversammlung den neu gewählten stellvertretenden Bürger-
meister der Stadt Eberswalde, Herrn Gatzlaff. Sollte Herr Bürger-
meister Boginski zukünftig an der Wahrnehmung eines Termins 
der Verbandsversammlung gehindert sein, wird Herr Gatzlaff die 
Interessen der Stadt Eberswalde in der Verbandsversammlung des 
ZWA vertreten. Herr Gatzlaff tritt damit in die „Fußstapfen“ von Herrn 
Landmann, der zum Jahresende 2012 von der Verbandsversammlung 
verabschiedet worden war.

Im Anschluss an die Begrüßung standen wichtige Beschluss-
vorlagen sowie weitere Informationen und eine Wahlhandlung 
auf der Tagesordnung der 89. Verbandsversammlung des ZWA 
am 22. Mai 2013 im Wald-Solar-Heim.
Ein Schwerpunkt der Versammlung stellte die Berichterstattung 
zum Jahresabschluss 2012 dar. Grundlage des Jahresabschlusses 
2012 und der im Januar 2013 versandten rd. 33.700 Gebührenbe-
scheide für 2012 ist die Jahresendablesung, die im wesentlichen 
durch die Selbstablesung der Kunden (rd. 53 %), Ablesung durch 
den ZWA (rd. 28 %) sowie durch die Wohnungsverwaltungen und 
Genossenschaften durchgeführt wurde. Die Vertreter der Verbands-
versammlung sprachen den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
ZWA ihren Dank für die geleistete Arbeit aus. Besonderer  Dank gilt 
auch den Kundinnen und Kunden, die durch die sehr gute Quote 
beim kontinuierlichen Rücklauf der Selbstablesung von über 90 % zu 
einer termingerechten Abrechnung beigetragen haben. Das Abnah-
me- und Einleitverhalten in 2012 hat sich im Vergleich zum Vorjahr 
nicht verändert und ist mit einem durchschnittlichen Verbrauch von  
rd. 81,5 Liter je Einwohner und Tag (l/E/d) auf geringem Niveau relativ 
konstant. Weitere Informationen können in der Ausgabe Amtsblatt für 
die Stadt Eberswalde Nr. 04/2013, Seite 10, nachgelesen werden.

Sodann erfolgte die einstimmige Beschlussfassung zu den Grund-
sätzen für die Erarbeitung des Wirtschaftsplanes für das Wirt-

Herr Guse, Vorsitzender der Verbandsversammlung (l.), be-
grüßt Herrn Gatzlaff im Beisein von Bürgermeister Boginski

Verbandsvorsteher Herr Hein 
verabschiedet Herrn Lux

Zum 6. Mal in Folge fand am 31. Mai 2013 
auf dem Gelände und mit tatkräftiger Un-
terstützung des Ostender Sportvereins 
das Fußballspiel um den Wanderpokal 
des ZWA statt. Teilnehmer waren neben 
der ZWA-Patenkita, der Kita „Spielhaus“, 
die beiden Kitas „Sputnik“ und „Haus der 
fröhlichen Kinder“. 

Den Pokal eroberte die Kita „Spiel-
haus“, die in ihrer Freude darüber 
den „Großen“ in Nichts nachstanden.
Den 2. Platz belegte die Kita „Sput-
nik“. Die Kita „Haus der fröhlichen 
Kinder“ hat erstmals mitgespielt 
und landete auf dem 3. Platz.

Spannende Fussballspiele der „Kita-Kicker“
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Herzlichen
Glückwunsch

Weitere Informationen zur Kreishandwerkerschaft Barnim, 
zu den Innungen und zu den Vorteilen einer Innungsmitglied-
schaft finden Sie auf unserer Internetseite www.kh-barnim.de.

Geburtstage Obermeister und Stellvertreter
20. Juni Dr.-Ing. Bernd Tschacher, 70. Geburtstag
 Ehrenobermeister der Informationstechniker- 

Innung des Kammerbezirks Frankfurt/Oder
24. Juni Torsten Strenge, 47. Geburtstag
 Obermeister der Baugewerkeninnung  

Eberswalde/Barnim
28. Juni Hartmuth Kufeld, 66. Geburtstag
 Obermeister der Innung der Elektrohandwerke zu 

Bernau
2. Juli Björn Wiese, Eberswalde, 41. Geburtstag
 Obermeister der Bäcker- & Konditoreninnung 

Barnim
7. Juli Matthias Schuke, Werder (Havel), 58. Geb.
 Obermeister der Innung der Musikinstrumenten-

bauer
Geburtstage
19. Juni Herbert Beier, Schönow, 85. Geburtstag
 Alte Meister Stiftung
27. Juni Jens Sagert, Frankfurt (Oder), 50. Geburtstag
 Innung der Karosserie- & Fahrzeugtechnik des 

Kammerbezirks Frankfurt/Oder
5. Juli Stefan Felgner, Biesenthal, 40. Geburtstag
 Innung des Maler- & Lackiererhandwerks Barnim
7. Juli Günter Siewert, Bernau/OT Schmetzdorf, 65. Geb.
 Innung der Elektrohandwerke zu Bernau
10-jähriges Betriebsjubiläum
3. Juli Eduardo Valdivia Rivera, Meisterwerkstatt  

Musikinstrumentenbau, Berlin
 Innung der Musikinstrumentenbauer
25-jährige Betriebsjubiläen
1. Juli Ronald Reiter, Raumausstatter, Wandlitz
 Raumausstatter- & Sattlerinnung des Kammer- 

bezirkes Frankfurt (Oder)
 Harald Schröder, Schlosserei, Klosterfelde
 Innung des Metallhandwerks Barnim
10-jähriges Meisterjubiläum
12. Juli Nick Hübner, Malermeister, Britz
 Innung des Maler- & Lackiererhandwerks Barnim
50-jähriges Meisterjubiläum – Goldener Meister
3. Juli Gerhard Balke, Malermeister, Neutrebbin
 Innung des Maler- & Lackiererhandwerks Barnim

Kreishandwerkerschaft Barnim – 
DIE Vereinigung des Handwerks – www.kh-barnim.de  

– eine Körperschaft des öffentlichen Rechts –

Kreishandwerker
A

N
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Kreishandwerkerschaft Barnim  
und Innungsbetriebe  

wollen für das Handwerk begeistern
„Hand in Hand durch unseren Ort“

Die in unserem Bestand liegen-
den Objekte sind zukünftig auch 
durch eine Notfallversorgung 
gesichert, d. h. auch bei akuten 
gesundheitlichen Beschwerden 
werden unsere kompetenten 
Partner Ihnen Hilfe leisten. Sie 
erhalten einen Taster und 
können so im Bedarfsfall  
die Notfallhilfe alamieren.

Arbeiterwohlfahrt
Stadtverband Eberswalde, Haus- und Grundstücksverwaltungs GmbH 

Frankfurter Allee 24, 16227 Eberswalde

Wohnungsangebote
2-Raum-Wohnung
Straße  Frankfurter Allee 53,
 16227 Eberswalde
Etage 4. OG/links
m2 50,64
Kaltmiete 258,92 € (zzgl. Einbauküche: 7,93 €)
zzgl. Nebenkosten 110,00 €
Kaution  776,76 €
bezugsfertig  01.09.2013
Voraussetzung –
Ausstattung  gemalert, EBK, Balkon, Aufzug

Melden Sie sich doch einfach bei uns. Wir werden Sie ausführlich beraten. Weiterhin  
stehen wir Ihnen natürlich auch für einen Besichtigungstermin vor Ort zur Verfügung.
Unsere Ansprechpartner: Frau Kuhlmann  Unsere Sprechzeiten:
Telefon 03334/3760417 Frau Schleinitz Di 9.00-12.00 und 13.00-17.00 Uhr, 
 Frau Heise Do 9.00-12.00 Uhr
Kontakt: wohnungsverwaltung@awo-ebw.de www.awo-eberswalde.de

4-Raum-Wohnung
Straße  Waldstraße 6,
 16225 Eberswalde
Etage 5. OG/links
m2 73,87
Kaltmiete 377,69 € (zzgl. Einbauküche und  
  Antennengebühr: 16,93 €)
zzgl. Nebenkosten 190,00 €
Kaution  1.133,07 €
bezugsfertig  01.08.2013
Voraussetzung –
Ausstattung  gemalert, EBK, Balkon, Aufzug

ANZEIGE

Grundriss
Waldstraße 6

Grundriss 
Frankfurter Allee 53

Schlafzimmer

BadKüche

Wohnzimmer Flur

Schlaf-
zimmer Bad Küche

Wohn-
zimmer

Flur

Kinder-
zimmer

Kinder-
zimmer

Dieses Projekt für Kinder im 
Kindergarten- und Vorschul-
alter wurde ins Leben geru-
fen, um ihnen einen neuen 
Zugang zum Handwerk, 
zu seinen Berufen und zu 
handwerklichen Tätigkeiten 
zu eröffnen. Handwerk ge-
hört zum Alltag und gestal-
tet die Welt, in der wir leben. 
Das verstehen auch Kinder-
gartenkinder. Es ist wichtig, 
dass die Kleinen dies schon 
früh erfahren. 

Im Zentrum steht das Kinder-
buch „Hand in Hand durch 
unseren Ort“, das Kindern 
einen spielerischen Einblick 
in das spannende und ab-
wechslungsreiche Thema 
Handwerk bietet. Das von 
sachkundigen Pädagogen 
entwickelte Buch beinhaltet 
Vorlesegeschichten und er-
klärende Illustrationen, die 
aus kindgerechter Perspek-
tive Einblicke in die verschie-
denen Berufe wie etwa Bä-
cker, Friseur, Fleischer und 
viele mehr geben.

Dazu gibt es ein großes Pla-
kat für eigenes kreatives Ge-
stalten und ein Bilderrätsel 

mit handwerklichen Motiven. 
Die Kreishandwerkerschaft 
Barnim und Handwerkskam-
mer Frankfurt (Oder) Region 
Ostbrandenburg haben die-
ses Projekt im Rahmen der 
Imagekampagne des Hand-
werks gestartet.

Übergeben werden die Bü-
cher an die Kinder von Hand-
werkern aus der Nachbar-
schaft, die dabei gleich ihren 
Beruf vorstellten. „Zum ei-
nen wollen wir zeigen, dass 
Handwerker im Ort verwur-
zelt sind und möglichst blei-
ben. Zum anderen ist es eine 
schöne Geste und Gabe, die 
nicht teuer ist, die Kindern 
viel Freude bereitet“, wirbt 
Kerstin Rehfeldt, Geschäfts-

führerin der Kreishandwer-
kerschaft Barnim, für den 
Buchkauf durch lokale und 
regionale Handwerksbe-
triebe. Man könne nicht früh 
genug anfangen, dem Nach-
wuchs vom Handwerk zu er-
zählen. Daher sollten, so 
Rehfeldt, möglichst viele 
Kindergärten und KITAs und 
auch Grundschulen im Land-
kreis Barnim das Kinderbuch 
„Hand in Hand durch unseren 
Ort“ aus Handwerkerhänden 
erhalten. 

Bei Interesse am großen 
Kinderbuch des Handwerks 
wenden Sie sich bitte an die 
Kreishandwerkerschaft Bar-
nim unter der Telefonnummer 
03334/25 69 0.
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Aus den Fraktionen der Stadtverordnetenversammlung

SPD

Bildungspolitik in Eberswalde
Liebe Eberswalderinnen und Eberswalder, 
nachdem auf unserer Bildungsklausur im Januar insbesondere die Ausstattung 
der Jugendclubs in der Stadt Eberswalde problematisiert wurde, hat sich un-
sere Fraktion bei einem Vor-Ort-Termin ein Bild gemacht. Dazu haben wir uns 
den Stino-Jugendclub am alten Busbahnhof/Heegermühler Straße im Rahmen 
einer Fraktionssitzung angesehen. Vor Ort wurden die Fraktionsmitglieder von 
Frau Gerstmeier, der Jugendclubleiterin, und einem Vertreter des Trägers (die 
Volkssolidarität) Herr Barsch, begrüßt und kamen sehr schnell mit beiden ins 
Gespräch. Ebenfalls beteiligten sich der Jugendsozialarbeiter Herr Lathan und 
die Jugendkoordinatorin der Stadt Frau Forster sowie ein Vertreter des Kinder- 
und Jugendparlamentes an der Runde und wiesen aus ihrer Sicht auf wahrge-
nommene Problemlagen hin. Zusammengefasst wurden insbesondere die Lage 

des Clubs, die Ausstattung und vor allem die sehr dünne Personaldecke im Ju-
gendclub wie auch in der gesamten Stadt problematisiert: Zwischen Parkplatz 
und Bundesstraße gelegen, scheidet der Außenbereich als einladender Treff-
punkt nahezu aus. Aus pädagogischer Sicht wäre ein personell geschlechterpa-
ritätisch aufgestellter Jugendclub vorzuziehen, wobei noch problematischer ist, 
dass bei Krankheit oder Urlaub der einzigen Mitarbeiterin keine Vertretung mög-
lich ist. Daher muss der Jugendclub in dieser Zeit geschlossen werden. Ebenso 
wie mit dieser Problemlage wird sich die Fraktion in der nächsten Zeit mit einem 
weiteren bildungspolitischen Themenkomplex befassen und auf Verbesserungen 
hinwirken: der Hortsituation in der Eisenbahnstraße 100. Als erster Schritt wurde 
eine Anfrage auf der letzten Stadtverordnetenversammlung zur Hortsituation ge-
meinsam mit dem Bündnis90/Die Grünen und der CDU eingereicht. 

Hardy Lux, Fraktionsvorsitzender

Fraktion DIE LINKE
Fraktionsvorsitz.: Wolfgang Sachse
Fraktionsbüro: Breite Straße 46,
  (Eingang von Jüdenstr.)
  16225 Eberswalde
Ansprechpartner: Wolfgang Sachse
Sprechzeiten: Di 14-17 Uhr, 
 Mi 14-16 Uhr, 
 Fr 10-12 Uhr, 
 nach Vereinbarung
Telefon: 03334/236987
Fax: 03334/22026
E-Mail: fraktion-eberswalde@ 
 dielinke-barnim.de
Internet: www.dielinke-barnim.de

FDP|Bürgerfraktion Barnim
Fraktionsvorsitz.: Götz Trieloff

FDP
Fraktionsbüro: Eisenbahnstraße 6,
  16225 Eberswalde
Ansprechpartner: Mike Pfister
Sprechzeiten: Di 16-18 Uhr, 
  nach Vereinbarung
Telefon: 03334/282141
Fax: 03334/380034
E-Mail: fraktion@fdp-eberswalde.de
Internet: www.fdp-eberswalde.de

Bürgerfraktion Barnim
Geschäftsstelle: Eisenbahnstraße 51, 16225 Eberswalde
Ansprechpartner: Conrad Morgenroth
Sprechzeiten: Mo-Mi 15-18 Uhr, nach Vereinbarung
Telefon: 03334/835072
Fax: 03334/366152
Funk: 0172/7825933
E-Mail: info@buergerfraktion-barnim.de
Internet:  www.buergerfraktion-barnim.de

SPD-Fraktion
Fraktionsvorsitz.: Hardy Lux
Fraktionsbüro: Breite Straße 20, 
  16225 Eberswalde
Ansprechpartner: Richard Bloch
Sprechzeiten: Mo und Di 11-17 Uhr,
  sowie nach telefon. Vereinbarung
Telefon: 03334/22246
Fax: 03334/378116
E-Mail: stadtfraktion@spd-eberswalde.de
Internet: www.spd-eberswalde.de
  www.spd-finow.de

CDU-Fraktion
Fraktionsvorsitz.: Uwe Grohs
Fraktionsbüro: Steinstraße 14, 
  16225 Eberswalde
Ansprechpartner: Knuth Scheffter
Sprechzeiten: Mo 14-17 Uhr, Di 8-10 Uhr, 
  Do 8-11 Uhr, nach Vereinbarung
Telefon: 03334/818606
E-Mail: info@cdu-eberswalde.de
Internet: www.cdu-eberswalde.de

Bündnis 90/Die Grünen
Fraktionsvorsitz.: Karen Oehler
Fraktionsbüro: Friedrich-Ebert-Straße 2, 
  16225 Eberswalde
Ansprechpartner: Thorsten Kleinteich
Sprechzeiten: Mo-Do 9-15 Uhr
Telefon: 03334/384074
Fax: 03334/384073
E-Mail: kv.barnim@gruene.de
Internet: www.gruene-barnim.de 

Fraktion Die Linke/Allianz freier Wähler
Fraktionsvorsitz.: Dr. Günther Spangenberg
Fraktionsbüro: Talweg 8, 16225 Eberswalde
Fax: 03334/237664 
E-Mail: elaho@telta.de

Fraktion Bündnis für ein demokratisches 
Eberswalde
Fraktionsvorsitz.: Albrecht Triller
Fraktionsbüro: Biesenthaler Straße 14/15,  
  16227 Eberswalde
Ansprechpartner: Günter Schumacher
Sprechzeit: Di 15-17 Uhr
Telefon: 03334/33019
E-Mail: a.triller@arcor.de

Fraktion Freie Wähler Barnim
Fraktionsvorsitz.: Jürgen Kumm
Fraktionsbüro: Akazienweg 9, 16225 Eberswalde

Fraktion DiE LinkE

Problem erkannt – Problem gebannt.
Sagt der Volksmund und oft stimmt das auch. Bei der Frage, wie die Hort-
betreuung der Kinder der Bruno H. Bürgel Schule organisiert werden soll, ist 
das nicht ganz so einfach. Für die Tatsache, dass es für die derzeitige Über-
belegung der Schule eine Lösung geben muss, haben wohl alle Verständnis. 
Die jetzt ins Auge gefasste Lösung ist aus Sicht der Fraktion Die LINKE aus-
gesprochen problembeladen. Zum Einen ist die Entfernung zwischen Schule 
und Hort eigentlich zu groß für die kleinen Beine der Erst- bis Viertklässler, 
zum Anderen die Behelfsunterkunft in der Eisenbahnstr. 100 eigentlich nicht 
für den Hortbetrieb geeignet, sowohl vom Zustand der Räume her als auch 
wegen der Freiflächen, die nicht gerade zum Spielen einladen. Wenn 30 Mi-
nuten Fußweg von der Zeit der Kinder im Hort aber auch der Betreuungszeit 
der Horterzieherinnen abgehen, ist Abhilfe nötig. Dazu kommt, dass der Weg 

zum Hort an vielbefahrenen Straßen entlang führt, mit all den Gefahren, die 
damit verbunden sind. Wo könnte aus Sicht der Fraktion Die LINKE eine Lö-
sung liegen. Eine schnelle und relativ einfache Lösung wäre es, die Kinder zu 
den jeweiligen Zeiten mit dem Bus von hier nach dort zu befördern. Dass das 
nicht ohne Kostenaufwand zu bewältigen sein, wird liegt auf der Hand, sollte 
aber nicht als Totschlagargument herhalten, zumal der Zeitraum der Maß-
nahme überschaubar bleibt. Klar ist nach Besichtigung und verschiedenen 
Beratungen, dass sich die Stadt so schnell wie möglich vom Provisorium Ei-
senbahnstraße 100 verabschieden sollte, denn auch für die ebenfalls dort un-
tergebrachten Kinder aus der KITA Sputnik trifft das oben Gesagte zu. Bis da-
hin sollte wenigstens der öde Schulhof ein bisschen aufgepeppt werden. Viel-
leicht mit Geräten von ungenutzten Spielplätzen.

Wolfgang Sachse, Fraktionsvorsitzender

Fraktion FDP | Bürgerfraktion Barnim
Liebe Eberswalderinnen und Eberswalder,
seit Wochen beschäftigt sich die Stadtpolitik mit der Situation der Hort-
kinder an der traditionsreichen Bruno-H.-Bürgel-Schule. Die derzeit favori-
sierte Lösung, die Hortkinder in der ehemaligen Goethe-Realschule in der 
Eisenbahnstraße unterzubringen, kann nur eine Notlösung sein, denn sie hat 
den schwerwiegenden Nachteil der großen Entfernung zur Bruno-H.-Bür-
gel-Schule. Generell ist anzustreben, dass die Unterbringung der Hortkinder 
möglichst in Nähe der Schule, idealerweise im Schulgebäude selbst, erfolgt.  

Für uns gehören Schule und Hort zusammen, ganztägige Bildung und Vernet-
zung sind  notwendig. Hierdurch könnten den Kindern und Erziehern unnötige 
Wege erspart werden. Außerdem ließe sich die vorhandene Infrastruktur, z. B. 
Sanitäreinrichtungen, besser ausnutzen, wenn Schul- und Hortbetrieb zeitlich 
komplementär stattfinden. Sollte es nicht möglich sein, die Bruno-H.-Bürgel-
Schule, die in den 70-er Jahren bis zu 1.500 Schüler aufnahm, so zu ertüch-
tigen, dass sie heute auch ihren Schulhort beherbergen kann?

Conrad Morgenroth, stellv. Fraktionsvorsitzender

Stadtverordnertenversammlung
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Bündnis 90/Die Grünen

Hier treffen Sie 
Ihre Ortsvorsteher

Ortsteil Eberswalde 1
Karen Oehler

Rathaus, Raum 218 –
Teeküche, 2. Etage
Breite Straße 41-44,

donnerstags 15-17 Uhr,
Telefon: 03334/64-283

Ortsteil Eberswalde 2
Wolfgang Sachse

Rathaus, Raum 218 –
Teeküche, 2. Etage
Breite Straße 41-44,
mittwochs 14-16 Uhr,

Telefon: 03334/64-283 

Ortsteil Finow
Arnold Kuchenbecker

Dorfstraße 9
(im Haus der WHG)
dienstags 15-17 Uhr,

Telefon: 03334/34-102

Ortsteil Branden- 
burgisches Viertel

Carsten Zinn
Schorfheidestraße 13, 

Bürgerzentrum
(Raum 118)

1. und letzter Mittwoch
18-20 Uhr, 

Telefon: 03334/8182-46 
(außerhalb der

Sprechstunde AB)
In dringenden Fällen: 
Handy 0170/2029881 

E-Mail: 
kommunal@gmx.de 

Ortsteil Sommerfelde
Werner Jorde
Gemeindehaus

Alte Schule
Jeden 1. Montag

15-17 Uhr, 
Telefon: 03334/212719

(außerhalb der 
Sprechzeiten: 

Telefon: 03334/24697)

Ortsteil Tornow
Rudi Küter

Dorfstraße 25,
dienstags 15-17 Uhr,

Tel.: 03334/22811
(außerhalb der 

Sprechzeiten Handy: 
0172/3941120)

Ortsteil Spechthausen
Karl-Heinz Fiedler
Gemeindezentrum

Spechthausen
Jeden 1. Montag

18-19 Uhr,
Telefon: 03334/21844

Sprechstunden 
Seniorenbeirat:

Jeden ersten Dienstag 
im Monat, 15 bis 17 Uhr, 

Bürgerzentrum 
Schorfheidestraße 13, 

Raum 118. 
Telefonisch während 

der Sprechstunde 
unter 818255.

tablen Geschäftszweige mehr gibt. Falls doch, müssten sich 
die TWE von diesen trennen. Die Übernahme eines Verlust-
ausgleichs durch die Stadt für das Sportzentrum beinhaltet 
selbstverständlich auch die Pflicht, den Verlust durch geeig-
nete Maßnahmen zu minimieren, z.B. durch eine eigene Wär-
meversorgungsanlage, gegebenenfalls zugleich mit eigener 
Stromerzeugung. Unsere Vorlage wurde zunächst in die Aus-
schüsse verwiesen. Es bleibt zu hoffen, dass es danach in der 
StVV eine Zustimmung gibt.

Juni-Beitrag

Spenden und Sponsoring für eine gute Sache sind lobens-
wert. „Tue Gutes und rede darüber“ ist sprichwörtlich gewor-
den. In dieser Redensart liegt die Aufforderung, ebenfalls 
Gutes zu tun. Wird darüber gesprochen, dann erfährt auch 
der Spender öffentliche Anerkennung. Wird nicht darüber ge-
sprochen, dann kann dies Ausdruck besonderer Bescheiden-
heit sein. Möglicherweise gibt es aber auch nicht ehrenhafte 
Gründe, nicht über Spenden zu sprechen. Das führt dann zu 
Mutmaßungen und Spekulationen. Nichtöffentlichkeit und In-
transparenz erzeugen Misstrauen und begünstigen Rechts-
verstöße.

Die Linke/Allianz freier Wähler

Fraktion Bündnis für ein demokratisches Eberswalde

Zum Abriss der ehemaligen Radioversuchsanstalt
Im Mai mussten wir überrascht zur Kenntnis nehmen, dass das 
Gebäude der ehemaligen Radioversuchsanstalt am Finowka-
nal abgerissen wurde. Wir diskutierten den Fall während un-
serer Fraktionssitzung und stellten eine Anfrage an die Verwal-
tung zu den Hintergründen dieses bedauerlichen Vorfalls. Die 
Antwort gab es im Rahmen der Stadtverordnetenversamm-
lung. Das Gelände, auf dem das Gebäude stand, wurde durch 
die Stadt Eberswalde an den Investor verkauft. Er wollte das 
Haus erhalten und darin nach erfolgter Sanierung ein kleines 
Museum zur Rundfunkgeschichte einrichten. So sieht es auch 
der beschlossene Bebauungsplan vor. Als sich herausstellte, 
dass das Gebäude in einem sehr schlechten Zustand war, be-

antragte der Bauherr jedoch die Löschung aus der Denkmal-
liste. Dem wurde von der oberen Denkmalbehörde stattgege-
ben. Somit stand einem Abriss nichts mehr im Wege. Nach 
Aussage der Baudezernentin ist nun die nachträgliche Anpas-
sung der Zielstellungen des Bebauungsplanes erforderlich. 
Erneut ist ein technisches Denkmal in unserer Stadt unwieder-
bringlich verloren gegangen. Vor dem Abriss erfolgte keine In-
formation an die Stadtverordneten. Somit war es nicht mög-
lich, Chancen für eine andere Lösung auszuloten. Wir erwar-
ten, dass mit den Denkmalen der Stadt in Zukunft sensibler 
umgegangen wird!

Karen Oehler, Fraktionsvorsitzende 

Liebe Eberswalderinnen und Eberswalder,
die Wohnungs- und Hausverwaltungs GmbH gab im April be-
kannt, daß sie das Projekt „Friedrich-Ebert-Straße Süd“ nicht 
eigenständig realisiert. Dennoch verkaufte die Stadt Grund-
stücke an die WHG. Unsere Fraktion sprach sich dagegen aus. 
Der WHG werden so 250.000 Euro entzogen. Geld, das nun 
nicht im Sinne der MieterInnen verwendet werden kann. Das 
Bürgerbudget sehen wir kritisch. Faktisch ist es ein Fonds zur 
Finanzierung von Projekten und Vereinen, über dessen Mittel-
verwendung die BürgerInnen entscheiden dürfen. Beim eigent-
lichen Haushalt bleiben sie weiterhin ohne direkten Einfluß. Die 
kosmetischen Änderungen, über die jüngst zu entscheiden war, 
ändern daran nichts. Zum Eberswalder Energie- und Klima-
politischen Leitbild 2030 hatten wir fundierte Anregungen ein-
gebracht, die leider kaum berücksichtigt wurden. Das nun be-

schlossene Leitbild besagt alles und nichts und wurde daher 
durch unsere Fraktion abgelehnt. Wir bedauern den Rücktritt 
von Frau Dezernentin Stieler-Hinz. Mit Anfragen zur Neuaus-
schreibung der Stelle, regten wir an, aus den bisherigen Er-
fahrungen zu lernen. Aus unserer Sicht sollte eine inhaltliche 
und organisatorische Neuausrichtung der Dezernate und Äm-
ter erwogen werden. 
Eine weitere Anfrage betraf den Wärmelieferungsvertrag für 
das Bürgerbildungszentrum. Es konnte klar gestellt werden, 
dass in früheren Beschlüssen lediglich in Unterpunkten einzel-
ner Anlagen die vertraglichen Bindungen an die EWE erwähnt 
wurden, nicht aber in den Beschlüssen selbst.
Wir erwarten zukünftig von der Verwaltung, dass in Beschluss-
vorlagen korrekt und fair argumentiert wird.

Carsten Zinn, stellv. Fraktionsvorsitzender

CDU
Stadtentwicklung Finow
Die CDU-Stadtfraktion hat sich in den Sitzungen im Mai 2013 
auch mit der weiteren Stadtentwicklung des Ortsteiles Finow 
beschäftigt. Die Fraktion unterstützt die von der Verwaltung 
am 14.05.2013 vorgestellte Studie zur Reaktivierung des hi-
storischen Ortskernes Finow und der Wegeverbindung Ebers-
walder Straße/Kirchenhang/Finowkanal. Die Verkehrsfüh-
rungen und Straßenraumgestaltungen im Bereich Friedensei-
che, Brücken- und Dorfstraße, die Reaktivierung des histo-
rischen Angers als Nachbarschaftsplatz und die Einrichtung 
einer neuen Wegeverbindung vom Anger zum Finowkanal 
und zur Heegermühler Schleuse werten den Stadtteil auf. Die 
Fußgängerverbindungen z. B. von der Eberswalder Straße bis 
zum Finowkanal beleben diesen Bereich zusätzlich.
Im Leitbild für die Stadtteilentwicklung wird der Stadtkern 
von Finow somit ein Entwicklungsschwerpunkt für die Ver-

sorgung, der Finowkanal mit Messingwerkhafen und Heeger-
mühler Schleuse soll stärker der Freizeit und Erholung dienen. 
Die Entwicklungsschwerpunkte Tourismus, Kultur und Woh-
nen liegen in der Messingwerksiedlung.
Die CDU-Fraktion will mit den Einwohnerinnen und Einwoh-
nern sowie auch mit den Einzelhändlern und Gewerbetrei-
benden diese Themen der Stadtteilentwicklung und die mit 
der weiteren Entwicklung verbundenen Problematik „Parken 
und Verkehr“ weiter in den Vordergrund stellen und auf die 
schrittweise Umsetzung der Vorhaben drängen. Für die weite-
ren Schritte wird es jedoch erforderlich werden, dass sich die 
Bürgerinnen und Bürger mit den Planungen stärker beschäf-
tigen und an den geplanten Diskussionen teilnehmen. Die 
CDU-Fraktion wäre dankbar für Hinweise und Anregungen.

Uwe Grohs, Fraktionsvorsitzender

Stadtverordnertenversammlung

Liebe Eberswalderinnen und Eberswalder
Das Sportzentrum der Technischen Werke Eberswalde GmbH 
(TWE) mit seiner Sporthalle und dem Schwimmbad ist für die 
Eberswalder Bürger und das Umland unverzichtbar. Darüber 
sind sich auch alle Stadtverordneten einig. Aber die Gefahr 
des Unterganges der TWE samt dieser Einrichtungen besteht 
akut, denn die TWE machen jährlich Verluste weit in Höhe 
von 1,3 Mio €. Danach lässt sich leicht ausrechnen, dass die 
TWE 2019 zahlungsunfähig sein könnten. 
Im Falle der Insolvenz der TWE im Jahre 2019 muss die Stadt 
einen Teil der erhaltenen Fördermittel für das BAFF zurück-
zahlen (ca. 7 Mio €). Um dafür gewappnet zu sein, bildet 
die Stadt jährliche Rückstellungen. Doch damit ist den TWE 
noch nicht geholfen. Die Fraktion „Bündnis für ein demokra-
tisches Eberswalde“ hat deshalb eine Vorlage in die StVV 
eingebracht, wonach die Stadt anstelle von Rückstellungen 
jährliche Zuschüsse an die TWE als Verlustausgleich für das 
Sportzentrum zahlt. Damit kann die Existenz der TWE lang-
fristig gesichert werden.
Daneben ist es allerdings erforderlich, dass die TWE endlich 
ein Sanierungskonzept auf den Tisch legen, in dem nachge-
wiesen wird, dass es neben dem Sportzentrum keine unren-

Aus technischen Gründen erschien dieser Beitrag nicht in der 
Mai-Ausgabe, sondern erst jetzt.

Fortsetzung auf Seite 20
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Aktuelles aus Eberswalde

Neuer Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung
Gottfr ied Sponner ist der 
neue Vorsitzende der Stadt-
verordnetenversammlung 
von Eberswalde. 

Im zweiten Wahlgang wähl-
ten die Stadtverordneten 
den 77-jährigen Politiker der 
Fraktion Die Linke zu ihrem 
Vorsitzenden. 
Sponner, der zuvor 3. Stell-
vertreter der Vorsitzenden 

Termine Stadtverordnetenversammlungen und Ausschüsse Juni 2013
* Stadtverordnetenversammlung: 27.06., 18.00 Uhr 

Die aktuelle Tagesordnung und die Sitzungsorte entnehmen Sie bitte dem Schaukasten vor dem Rathaus oder unter www.eberswalde.de unter der Rubrik „Stadtpolitik“. 
Für die Stadtverordnetenversammlung und den Hauptausschuss werden sie außerdem im „Der Blitz“ veröffentlicht. Die Sitzungen sind öffentlich. Änderungen vorbehalten. 
Weitere Auskünfte erteilt der Sitzungsdienst, Telefon 64 511.

* Hauptausschuss: 20.06., 18.00 Uhr

Verkehrsströme
Was haben Verkehrsströme und Hochwasser gemeinsam? Sie kommen im-
mer zur Unzeit und sie sind nicht wirklich aufzuhalten. So werden es in näch-
ster Zeit viele Bürger der Stadt Eberswalde empfinden, wenn die Baumaß-
nahmen am 4. Bauabschnitt der Eisenbahnstraße beginnen. In besonde-
rem Maße diejenigen, die an den zukünftigen Umleitungsstrecken wohnen. 
Dazu werden vor allem in der ersten Bauphase auch die Bewohner der He-
gelstraße im Leibnizviertel gehören, die zu dem derzeitigen Autoverkehr 
noch eine ganze Portion dazu bekommen werden. Problematisch wird es zu 
den Spitzenzeiten besonders beim Einbiegen aus den Wohnstraßen in das 

Hauptstraßennetz. Hier müssen sich Stadtverwaltung und Landesbetrieb ge-
meinsam kontinuierlich einen Überblick über die Probleme verschaffen und 
eventuell regelnd eingreifen. Verstärkter Lärm, Abgase und die Gefahr durch 
Raser vor allem in den Abendstunden kommen als Plage noch hinzu. In die-
ser Situation werden Verkehrsbeeinflussung und Geschwindigkeitsmessung  
sicher auch von denen befürwortet, die sonst überall die Abzocke bei den 
Autofahrern beklagen. Das Beste am Ganzen ist, es bleibt nicht ewig so.

Ihr Ortsvorsteher Wolfgang Sachse

Eberswalde 2

Die Ortsvorsteher informieren:

* Ausschuss für Kultur, Soziales und Integration: 18.06., 18.15 Uhr

Wenn sich die Bürger beteiligen …
Im Monat Juni werden die Stadtverordneten den Baubeschluss für die Ge-
staltung der Brachfläche zwischen Eichwerderstraße und Schneiderstraße 
fassen. Der Ausschuss für Bau, Planung und Umwelt beschäftigte sich be-
reits im Februar mit der Vorplanung. Erste Hinweise zur Gestaltung der Flä-
che wurden formuliert. Doch als ganz besonders wichtig bewerteten die 
Ausschussmitglieder das noch ausstehende Votum der Anwohnerschaft. 
Im April trafen sich interessierte AnwohnerInnen, Planer und Mitarbeiter 
der Verwaltung zu einem Vor-Ort-Termin, um Wünsche und gestalterische 
Anforderungen zu diskutieren. Es kristallisierte sich schnell heraus, dass 
die vorliegende Planung in einigen Bereichen anzupassen ist. Der in den 

Jahren nach der Wende entstandene Weidenhain soll nun ohne größere 
Abstriche in die Gestaltung einbezogen werden. Für die Erhaltung dieses 
naturnahen Spielbereiches sprachen sich Kinder und Erwachsene in glei-
chem Maß aus. Auch die für Ballspiele vorgesehene Rasenfläche wurde 
nun so eingepasst, dass Konflikte mit den Benutzern der Wege geringer 
sein werden. 
Meiner Meinung nach ist es sehr wichtig, gerade die Freiflächenplanungen 
intensiv mit den potentiellen Nutzern zu diskutieren. Nur auf diesem Weg 
ist heraus zu finden, welchen Anforderungen die Gestaltung gerecht wer-
den muss.

Ihre Ortsvorsteherin Karen Oehler

Eberswalde 1

Liebe Einwohnerinnen, liebe Einwohner,
am 22. September ist Bundestagswahl. Dafür werden noch WahlhelferInnen 
gesucht. Als Entschädigung gibt es ein „Erfrischungsgeld“ von 21 €. Wer In-
teresse hat, meldet sich bitte im Bürgeramt der Stadtverwaltung. Koordinie-
render Ansprechpartner ist Andree Böhm der telefonisch unter 64-158 oder 
per E-Mail: a.boehm@eberswalde.de direkt erreichbar ist. Im Wahlkreis 57 
Uckermark-Barnim I bewerben sich die derzeitigen Bundestagsabgeord-
neten Sabine Stüber (DIE LINKE) und Jens Koeppen (CDU) sowie erstma-
lig Stefan Zierke (SPD) und Martin Hoeck (FDP). Letzterer ist Einwohner un-
seres Ortsteiles. Nutzen sie die nächsten Wochen um mit den KandidatInnen 
zu sprechen. Nutzen Sie am 22. September Ihr demokratisches Grundrecht. 
Gehen Sie zur Wahl oder nutzen Sie die Möglichkeit der Briefwahl.

Das Baudezernat hat aus ersparten Mitteln des Vorjahres zusätzlich Geld 
für die Straßensanierung erhalten. Davon profitiert auch unser Kiez. Im Be-
reich der Bushaltestelle „Specht“ kann ein weiterer Teil der Frankfurter Allee 
instandgesetzt werden. Die Zufahrt zum Viertel, die Spechthausener Straße 
erhält bis zum einstigen Bahnübergang eine neueDeckschicht.
Das Schuljahr 2012/2013 ging zu Ende. Mein Dank und tiefer Respekt gilt 
den MitarbeiterInnen der Märkischen Schule und der Grundschule „Schwär-
zesee“ mit integriertem Hort „Kinderinsel“ für ihre unter teilweise kompli-
zierten Rahmenbedingungen geleistete Arbeit. Schöpfen Sie in der Ferien-
zeit Kraft, um ab August wieder kreativ und hochmotiviert den anspruchs-
vollen Schulalltag meistern zu können.

Ihr Ortsvorsteher Carsten Zinn

Brandenburgisches Viertel

war, setzte sich in der Stich-
wahl am Abend des 30. Mai 
gegen die CDU-Politikerin 
Monique Schostan durch. 
Zum neuen 3. Stellvertreter 
Sponners wurde der frakti-
onslose Stadtverordnete Dr. 
Hans Mai gewählt. Er setzte 
sich in der Stichwahl gegen 
Martin Hoeck aus der FDP-
Fraktion durch. Bürgermeis-
ter Friedhelm Boginski gra-

tulierte den Gewählten und 
freut sich auf weiterhin gute 
Zusammenarbeit.

Gottfried Sponner zeigte sich 
vom Votum seiner Stadtver-
ordnetenkollegen überwältigt 
und dankte für das ihm ent-
gegengebrachte Vertrauen. 
Er erklärte: „Ich bin mir der 
Verantwortung bewusst und 
verspreche, dass ich in die-Gottfried Sponner

ser Funktion neutral handeln 
werde.“ 
Die Wahl war nach dem 
Rücktrit t der langjährigen 
Vorsitzenden Dr. Ilona Pi-
schel (Die Linke) notwendig 
geworden. 
In den letzten Monaten hatte 
Eckhard Schubert (SPD) als 
amtierender Vorsitzender die 
Stadtverordnetenversamm-
lung geleitet. 

Nach dem Eberswalder Spendenskandal von 2006 im Zusammenhang mit 
dem Verkauf der Stadtwerke und den dabei geflossenen falschen Spenden 
sollte die Veröffentlichung von Sponsoring und Spenden höchste Priorität ha-
ben. Trotzdem gibt es immer noch Probleme mit der Spendenannahme durch 
die Stadt. Einerseits wollen Spender nicht öffentlich genannt werden, anderer-
seits möchte die Stadt auf Spenden nicht verzichten.
Die Fraktion „Bündnis für ein demokratisches Eberswalde“ in der Stadtverord-

netenversammlung tritt konsequent dafür ein, dass alle Spenden öffentlich ge-
macht werden. Wer als Spender Gutes tun will, der sollte auch bereit sein, darü-
ber zu reden, bzw. reden zu lassen. Sonst besteht die Gefahr, dass aus gutem 
Wollen unredliche Absicht abgeleitet wird. Unsere Fraktion tritt dafür ein, Spen-
den nicht anzunehmen, wenn die Zustimmung zur Veröffentlichung fehlt. Bei 
den Spendern muss für eine solche Position, die im Interesse der Stadt und 
letztlich auch im Interesse der Spender liegt, um Verständnis geworben werden. 

Albrecht Triller, Fraktionsvorsitzender

Fortsetzung von Seite 19

Im Juli finden planmäßig keine Sitzungen statt.
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Die Freiwilligenagentur 
Eberswalde hält viele in-
teressante Angebote und 
vielfältige ehrenamtliche 
Tätigkeiten bereit . Hier 
eine kleine Auswahl:
Starthilfe
Gesucht werden Freiwillige, 
die Kinder, die aufgrund ih-
rer Begabung ein Stipen-
dium erhalten, auf ihrem Bil-
dungsweg begleiten möch-
ten. Angedacht ist eine Pa-
tenschaft, die über einen 
längeren Zeitraum aufge-
baut werden soll. Begleitet 
werden die Paten und Kin-
der von einer bundesweiten 
Stiftung.

Streuobst in Tornow
Der nächste Arbeitsein-
satz an der Streuobstwiese 
des Lokale Agenda 21 e.V. 
in Tornow ist am 26.07.13. 
Freiwillige für Reparatur- 
und Mäharbeiten sind herz-
lich willkommen.

Hilfe Verwaltung
Helfen Sie dem BSIJ e.V. 
bei der Büroarbeit: Schreib-

Zeit spenden, Freude teilen
arbeiten, Zuarbeiten für den 
ehrenamtlichen Vorstand, 
Ablage und Abrechnung.

Wir im Viertel
Die Stadtteilzeitung für das 
Brandenburgische Vier tel 
sucht neue Mitstreiter/innen.

Lesezauberer werden
Wer möchte das Team der 
Vorleseinitiative „Leseszau-
ber“ der Bürgerstiftung Bar-
nim Uckermark verstärken? 
Vorlesen in Kitas oder im 
Krankenhaus und zu Festen 
und Aktionstagen.

Auf dem richtigen Weg
Begleiten Sie Kinder auf ih-
rem Weg vom Hort in die 
Schule und/oder nach Schul-
schluss zurück.

Stadtteilbegleiter/innen
Unterstützen Sie Zugewan-
derte bei der Überwindung 
alltäglicher „Hürden“ in ih-
rer neuen Heimat: Überset-
zung, Begleitung bei Behör-
den- oder Arztbesuchen, 
Hilfe bei Bewerbungen.

Fühlen Sie sich angespro-
chen? Haben Sie Interesse 
an anderen Projekten? Ha-
ben Sie als Einrichtung, ge-
meinnütziger Träger oder 
Verein Bedarf an freiwilligen 
Mitstreiter/innen?

Dann wenden Sie sich an 
d ie:  Fre iwi l l igenagentur 
Eberswalde, Bürgerstiftung 
Barnim Uckermark, Eisen-
bahnstr. 3, 16225 Ebers-
walde

Sprechzeiten: Mit twoch: 
14:00 bis 17:00 Uhr, Don-
nerstag 9:00 bis 12:00 Uhr
( In  der  Ze i t  vom 8 .07. -
26.07.2013 ist die Freiwilli-
genagentur nicht besetzt)

Ansprechpartnerin:
Katja Schmidt

Individuelle Termine nach 
Vereinbarung. Tel: 03334 
2594959

Alle Angebote und Informati-
onen unter www.freiwillig-in-
eberswalde.de

Im Rathaus von Eberswalde 
werden Bildergeschichten 
und Zeitzeugenberichte über 
das Vermächtnis jüdischen 
Lebens in der Stadt gezeigt. 
Zu sehen ist die, von Schü-
lerinnen und Schülern der 
Goethe-Schule sowie Künst-
lern erarbeitete, Schau noch 
bis zum 5. Juli. In dem Pro-
j e k t  O R T S B EG EH U N G 
Stadtrecherchen zu Shoah 
und Täterschaft betreute die 
Heinrich-Böll-Stiftung Bran-
denburg ein Jahr lang Ju-
gendliche der Johann-Wolf-
gang-von-Goethe - Ober-
schule in Eberswalde und 
diskutierte, arbeitete und re-
flektierte die lokale Ausei-
nandersetzung mit NS-Tä-
ter/innenschaft und Antise-
mitismus. Im Rahmen von 
Workshops, einer Fahrt zur 
Gedenkstätte Sachsenhau-
sen, einer Schüler/innen-
AG sowie einer Projektwo-
che setzten sich die Jugend-
lichen mit der lokalen Stadt-
geschichte, mit Fragen nach 
Ursachen der NS-Massen-

verbrechen und den histo-
rischen und gesellschafts-
politischen Strukturen ak-
tiv auseinander, welche die 
Shoah ermöglicht haben.

Die Ausstellung ORTSBE-
GEHUNG Eberswalde prä-
sentiert die ausgearbeiteten 
Ergebnisse. In Zusammen-
arbeit mit einem Künstler, ei-
ner Illustratorin, einem Archi-
tekten, einer Lokalhistorike-
rin und einer Kuratorin wur-
den Arbeiten zum Thema 
Täter/innenschaft konzipiert, 
welche mit Werken der Ju-
gendlichen  ergänzt werden.
Die Ausstellung bietet bis 
zum 5. Juli 2013 einem brei-
ten Publikum die Möglich-
keit, sich mit lokalen For-
maten der Erinnerungskultur 
aktiv auseinanderzusetzen, 
bisherige Geschichtsbilder 
zu ergänzen und kritisch zu 
hinterfragen.

Öffnungszeiten: 
Mo-Do 7-18 Uhr, Fr 7-13 Uhr; 
Foyer 2. Etage

10 Jahre Bürgerstiftung Ehrbarer Kaufmann  
im Zentrum  

des IHK-Jubiläums
Im Rahmen von „Guten Mor-
gen Eberswalde“ hat die In-
dustrie und Handelskammer 
(IHK) am 8. Juni ihr 150-jäh-
riges Bestehen gefeiert. 
Zur Festveranstaltung auf 
dem Marktplatz hatte Land-
rat Bodo Ihrke einen Fahr-
plan der Strecke Ber l in-
Stettin mitgebracht, um zu 
belegen, wie wichtig diese 
Anbindung für die industri-
elle Entwicklung der Stadt in 
den vergangenen anderthalb 
Jahrhunderten war. Um auf 
die 500-jährige Industrie-
geschichte der Stadt hinzu-
weisen, zeigte Bürgermeis-
ter Friedhelm Boginski eine 
Kopie des Bildes, das in sei-
nem Amtszimmer hängt und 
den Empfang von Ruhlaer 
Messerschmieden im Jahr 
1743 zeigt. Diese hat ten 
sich damals in der Schick-
lerstraße niedergelassen. 
Für das Stadtoberhaupt ist 
dieses Bild der Beleg für das 
schon damals herrschende 
unternehmer f reundl iche 
Klima in der Stadt, an dem 
auch ihm sehr gelegen ist. 
„Kommt hierher nach Ebers-

walde, es lohnt sich, soll das 
Bild sagen“, fügte er hinzu. 
In seinem Grußwor t ver-
wies der Bürgermeister auf 
die Bedeutung des „ehr-
baren Kaufmanns“ und da-
rauf, dass es den Indus-
trie- und Handelskammern 
durch den Gesetzgeber auf-
gegeben ist, für Anstand 
und Sit te des „ehrbaren 
Kaufmanns“ zu wirken. Die-
ser „ehrbare Kaufmann“ war 
Jahrhunderte lang die ein-
zige Garantie eines geord-
neten Handels gegenüber 
der „Räuberei“ – insbeson-
dere im internationalen Be-
reich. Heute ist dieses Kon-
zept weitgehend in Verges-
senheit geraten, „gleichwohl 
ein ausgeprägtes Verantwor-
tungsbewusstsein für das ei-
gene Unternehmen, für die 
Gesellschaft und für die Um-
welt nicht nur wichtige Tu-
genden sind, sondern da-
für sorgen, wirtschaftlichen 
Er folg mit den Interessen 
der Gesellschaft nachhaltig 
in Einklang zu bringen“, so 
das Eberswalder Stadtober-
haupt.

Um die Förderung bürger-
schaftlichen Engagements 
und demokratischer Bildung 
hat sich seit einer Dekade die 
Bürgerstiftung Barnim Ucker-
mark in Eberswalde verdient 
gemacht. Auch Bürgermeister 
Friedhelm Boginski dankte 
dem „Flaggschiff der Bürger-
stiftungen im Land Branden-
burg“.
 
„Es macht viel Freude, in die-
ser Stadt wirken zu können, 
wenn sich so viele Bürge-
rinnen und Bürger selbstbe-
wusst für ein offenes Mitein-
ander einsetzen. Das macht 
Eberswalde lebenswert. Auch 
ehrenamtliches Engagement 
braucht einen Rahmen, der 
organisiert und fördert. Des-

halb bin ich froh, dass die 
Bürgerstiftung nun schon im 
zehnten Jahr diese zentrale 
Rolle ausfüllt“, so das Stadt-
oberhaupt. Der Bürgermei-
ster erinnerte an die Entste-
hung der Bürgerstiftung aus 
dem Ende der 1990er ge-
gründeten Netzwerk „Für ein 
tolerantes Eberswalde“.
Am Gemeinwohl orientiert 
und von Bürgern für Bürger 
organisiert, startete die Bür-
gerstif tung Barnim Ucker-
mark im Jahr 2003 mit bereits 
41 Stiftern. Jeweils 100 Euro 
brachten die ersten Stifter ins 
Grundkapital ein. Diese Ba-
sis für die unabhängige Ar-
beit der Bürgerstiftung ist auf 
heute 130.000 Euro ange-
wachsen. Die Bürgerstiftung 

brauche für ihre Arbeit „Geld-
stifter, Zeitstifter und Ideen-
stifter“, erläuterte Geschäfts-
führerin Helga Thomé. Seit-
her hat sich die Stiftung vor 
allem um die Bildung und die 
demokratische Stärkung von 
Kindern und Jugendlichen 
verdient gemacht. „Die För-
derung der Jüngsten ist wich-
tig, weil derzeit jedes siebte 
Kind als nicht einschulfähig 
gilt“, mahnte der Bürgermeis-
ter. Deshalb auch organisiert 
die Stiftung zum Beispiel die 
Initiative Lesezauber, bei der 
Freiwillige den Kita-Kindern 
vorlesen. „So vermitteln sie 
positive Erfahrungen mit Bü-
chern. Unsere Vorleser we-
cken die Lust aufs Lesen“, so 
Geschäftsführerin Thomé. 
Bekannt sind auch die regel-
mäßig an der Hochschule für 
nachhaltige Entwicklung für 
Kinder veranstalteten Vorle-
sungsreihen Kinder- und Ju-
gend-Uni. Die Bürgerstif-
tung begleitet zudem Initiati-
ven, die junge Menschen be-
fähigen, eine aktive Rolle in 
der Gesellschaft zu  über-
nehmen. In den vergange-
nen beiden Jahren wurden 
die Stiftungsprojekte „Kinder 
haben Rechte“ und „Kohle für 
Coole“ mit Auszeichnungen 
bedacht und so deutschland-
weit bekannt.

Beim 10. Stiftungs-Geburtstag (von links): Angelika Röder, Initi-
atorin der Kinder-Uni, Geschäftsführerin Helga Thomé, daneben 
ihr Vorgänger André Koch-Engelmann. Gegenüber: Prof. Vikto-
ria Enzenhofer, Vorstandsvorsitzende der Stiftung, und Manfred 
Bauer, Staatskanzlei Brandenburg.
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Der Eberswalder Zoo zieht 
Jahr für Jahr Tausende Be-
sucher aus der Stadt aber 
auch dem weiteren Um-
land an. Um sowohl attrak-
tiv als auch bekannt zu blei-
ben sind dafür allerdings ver-
stärkte Anstrengungen nötig, 
erläuterte am 3. Juni Zoo- 
direktor Bernd Hensch den 
Mitgliedern des Zoobeirates. 
Er zeigte sich zufrieden über 
die Zunahme der Besucher-
zahlen, die vor allem durch 
verstärktes Marketing in der 
Region Stettin zu einer Zu-
nahme polnischer Besucher 
geführt hat. Zu beobachten 
sei, so Hensch, dass mehr 
und mehr Familien aus Po-
len und dem Umland die An-
gebote Eberswaldes nutzen 
und kombinieren, also einen 
ganzen Tag zu vergünstigten 
Konditionen im Zoo und im 
Familiengarten verbringen. 
Notwendiger Service für die 

Zoo bleibt Attraktion

neuen Besuchergruppen, so 
der Zoochef, seien jetzt na-
türlich auch zweisprachige 
Tierschilder, von denen es 
im Zoo demnächst noch 
mehr geben werde. Zu den 
geplanten Sanierungsmaß-
nahmen für das kommende 
Jahr befragt, verwies Hensch 
auf die Schwerpunktfelder 
Energetik und Sicherheit, 
sowie die Pläne für das Ur-
waldhaus, das umfassend 
saniert werden soll. Außer-
dem berichtete er wie zuvor 
schon in der Stadtverordne-
tenversammlung von den Ak-
tivitäten der Förderer, ohne 
die der Zoo schwer sein ho-
hes Niveau und seine An-
ziehungskraft halten könne. 
Allein die letzte Tigerrad-
tour Anfang Juni zog nicht 
nur zahlreiche Radspor t- 
und Zoofreunde an, sondern 
sorgte beim Tierpark für ein 
Plus von 40.000 Euro.

135 Jahre Bahn-Werk Eberswalde 
Seit 1878 werden im Bahn-
Werk von Eberswalde Ei-
senbahnwagen für den Ein-
satz auf der Schiene f lott 
gemacht. Zum Firmenjubi-
läum gratulierte Bürgermeis-
ter Friedhelm Boginski „dem 
größten produzierenden Un-
ternehmen“ in der Stadt.

„ Im Fahrzeuginstandhal-
tungswerk der Bahn, oder 
RAW wie es lange in Ebers-
walde hieß, haben viele Men-
schen in Lohn und Brot ge-
standen“, machte das Stad-
toberhaupt die Rolle des 
Betriebes für die Stadt deut-
lich. Zur Zeit beschäftigt die 
Bahn etwa 500 Angestellte 
auf dem Gelände an der Ei-
senbahnstraße. In Spitzen-
zeiten waren es fast 2.000. 
„Das Werk ist eng mit Ebers-
walde verbunden“, bestätigte 
auch Geschäftsführer Wolf-
gang Stepanek. Die Zug- 
und Stoßtechnik ist eines der 
Spezialgebiete der Bahn-
Werkstätten in der Wald-

Standort-Geschäftsführer Wolfgang Stepanek führte Bürgermeister Friedhelm Boginski durch 
das Eberswalder Instandhaltungswerk der Bahn.

stadt. Jährlich werden vor 
Ort etwa 18.000 Puffer und 
14.000 Zugapparate sowie 
21.000 Radsätze montiert. 
Kontinuierlich investiere die 
Instandhaltungsgesellschaft 
der Bahn am Standort. Zu-
letzt seien neue Hubwagen 
sowie Schweiß- und Prüf-
technik angeschafft worden. 
Denn „Mitarbeiter, Kompe-
tenz und Leistungsfähigkeit“ 
seien „Voraussetzung für die 
Zukunft des Werks in Ebers-
walde“, so Stepanek.

„Den Wert einer frühzeitigen 
Sicherung der Arbeitskräfte 
hat man im Bahn-Werk er-
kannt. In Kooperation mit den 
Schulen erhalten junge Men-
schen hier Einblick in das 
produzierende Gewerbe. Sie 
sind zudem ein vorbildlicher 
Ausbilder in unserer Region“, 
hob der Bürgermeister her-
vor. Aktuell bildet die Fahr-
zeuginstandhaltungsgesell-
schaft 34 Industriemechani-
ker, Industriekaufleute und 

Mechatroniker in Eberswalde 
aus.

Zum Jubi läum hat te das 
Tochterunternehmen der 
Bahn seine Werkshallen für 
Interessierte geöffnet. Viele 
Eberswalder nutzten diesen 
Tag der offenen Tür, sich auf 
dem Gelände zwischen ver-
schieden Waggons, Maschi-
nenpark und historischen 
Bahngefährten umzusehen. 
Den Blick in die Produktions-
anlagen hatte die Bahn zu-
letzt beim Neujahrsempfang 
der Stadt im vergangenen 
Jahr gewährt.

Als die Bahnstrecke Berlin-
Stettin gebaut wurde, sperr-
ten sich die Eberswalder da-
gegen, bis sie letztlich einem 
Bahnhof außerhalb der Stadt 
zustimmten. Die Eisenbahn-
straße, die damals Stadt und 
Bahnhof verband, wurde 
lange Zeit vernachlässigt. 
Später wuchs Eberswalde 
entlang dieser Magistrale.

Mit einem Sommerfest und 
großem Show-Programm 
der Hort- und Kita-Kinder 
hat die Kita „Im Zwergen-
land“ ihr 60-jähriges Beste-
hen als Einrichtung für Kin-
der in Eberswalde gefeiert. 

Zum Geburtstag überreichte 
Bürgermeister Fr iedhelm 
Boginski den Kindern einen 
symbolischen Gutschein im 
Wert von 2.000 Euro für ei-
nen Fußballplatz. Er dankte 
den „Generationen von Er-
zieherinnen, die in den ver-
gangenen Jahrzehnten gute 
Arbeit geleistet haben.“ 

Über einhundert Kinder, El-
tern und Erzieherinnen wa-
ren am 8. Juni in den Garten 

Geburtstag 
im Zwergenland

Die Hortkinder Paula und 
Alex Fiedler begleiteten das 
Show-Programm Im Zwergen- 
land als Fixe und Faxe.

des Zwergenlandes gekom-
men, um das Jubiläum ge-
meinsam zu begehen.

9. Afrikanische Zoo-Nacht • 6. Juli 2013 • ab 18 Uhr
Tiere hautnah erleben und beim individuellen nächtlichen 
Zoorundgang entdecken, sich über Namibia und die San in-
formieren, afrikanische Live-Musik und landestypische Kü-
che genießen. Veranstalter: Freundeskreis Gesundheit für Om-
bili Berlin-Brandenburg e.V., www.zoo.eberswalde.de

Aktuelles aus Eberswalde



23

Amtsblatt für die Stadt Eberswalde • Ausgabe 6/2013

II Nichtamtlicher Teil

Kita-Sportfest in Finow

Auch die Jüngsten versuchten sich beim Tauziehen.

Beim Wetterennen mussten Väter ihre Sprösslinge in Schubkarren sicher über die Rennbahn 
bugsieren.

Die diesjährige Haus- und 
Straßensammlung der Volks-
solidarität Barnim im März 
und April 2013 endete am 
30. April und ist wiederum 
auf große Resonanz gesto-
ßen. Viele private Spender 
und Gewerbetreibende ha-
ben sich daran beteiligt und 
mit ihrer Spende die vielfäl-
tige Arbeit der Volkssolidari-
tät unterstützt. 

Den engagierten Sammlern 
gilt unser Dank für ihre ak-
tive, selbstlose Tätigkeit. Al-
len Spendern ein herzliches 

Die Volkssolidarität  
sagt Danke!

Erfolgreiche Listensammlung  
der Volkssolidarität Barnim 2013

Sockenzielwurf, Schubkar-
renrennen oder Sackhüp-
fen – am 24. Mai konnten 
die Kleinsten beim fünften 
Finower Sportfest der Kitas 
zeigen, wie schnell und ge-
schickt sie sind. Etwa 400 El-
tern und Kinder verbrachten 
den Nachmittag beim sport-
lichen Wettstreit auf dem 
Sportplatz an der Schönhol-
zer Straße in Eberswalde.
„Sport ist für uns alle wichtig, 
er hält gesund und bringt die 

Menschen zusammen. Da-
her ist Euer Kita-Sportfest 
mit den Eltern eine wunder-
bare Tradition“, so Bürger-
meister Friedhelm Bogins-
ki bei der Eröffnung. Für die 
regelmäßige Bewegung im 
Kita-Alltag überreichte das 
Stadtoberhaupt Kindern der 
Kitas „Nesthäckchen“, „Pu-
steblume“, „Vi l la Kunter-
bunt“ und dem Hort „Klei-
ner Stern“ neue Bälle. „Re-
gelmäßige Bewegung und 

gesunde Ernährung gehö-
ren zu den Grundsätzen ele-
mentarer Bildung in unseren 
Kitas“, erläuterte Anke Bes-
sel, die Sachgebietsleiterin 
für Bildung.

Die vier Kitas im Ortsteil Fi-
now organisierten ihr Sport-
fest gemeinsam. Erziehe-
rinnen hatten sich die Spiele 
einfallen lassen und wach-
ten als Schiedsrichter über 
die Regeln bei so skurrilen 
Disziplinen wie dem Wett-
lauf mit einem Schwamm 
voller Wasser. Beim Schub-
karrenrennen war dagegen 
die Geschicklichkeit der Vä-
ter gefragt, die ihre Spröss-
linge sicher über die Renn-
bahn bugsieren mussten. Mit 
einem Stempelpass ausge-
stattet konnten die Kinder 
fünf aus insgesamt zehn 
Wettkämpfen wählen. „Viele 
unserer Kinder haben sich 
alle zehn Stempel geholt“, 
weiß Nesthäkchen-Leite-
r in Marion Brückner. Sie 
möchte im nächsten Jahr 
noch mehr Spiele anbieten, 
bei denen Eltern und Kinder 
zusammen wetteifern kön-
nen.

Dankeschön für die Unter-
stützung!

Durch Ihre Spende ist es 
möglich, die vielfältigen Hilfs- 
und Beratungsangebote der 
Volkssolidarität auch weiter-
hin aufrecht zu halten.

Volkssolidarität 
Barnim e.V.
Kreisgeschäftsstelle
Schneiderstr. 19, 
16225 Eberswalde
Tel. 03334-63988-0

58 junge Eberswalderinnen 
und Eberswalder haben am 
18. Mai im Kino an der Hee-
germühler Straße ihre Ju-
gendweihe erhalten. Dabei 
hielt Bürgermeister Fried-
helm Boginski die Festrede 
für die jungen Frauen und 
Männer sowie ihre fast 300 
Gäste.
„Geht mit Zuversicht durchs 
Leben. Die Welt steht Euch 
wie kaum einer anderen Ge-
neration vorher offen – nutzt 
die Chancen, die sie Euch 
bietet“, ermutigte das Stad-
toberhaupt die Heranwach-
senden. „Bringt Euch ein, 
sagt uns Eure Meinung, dis-
kutiert mit uns, nehmt am 
gesellschaf tlichen Leben 

Mit Zivilcourage  
zur Persönlichkeit

Bürgermeister Friedhelm Boginski gratulierte zur Jugendweihe.

und an Wahlen teil oder stellt 
Euch selbst als Kandidaten 
auf. Wir freuen uns auf Euch. 
Eure Haltung zu Euren Mit-
menschen, der aufrechte 
Gang und Eure Zivilcourage 
machen Euch zu Persönlich-
keiten, die etwas bewegen, 
die unsere Welt positiv verän-
dern.“ Die Schülerinnen und 
Schüler der Kinder- und Ju-
gendakademie, der Karl-Sell-
heim-Schule und des Ale-
xander von Humboldt Gym-
nasiums empfing der Bür-
germeister anschließend mit 
Urkunden im Kreis der Er-
wachsenen. Ihren Eltern riet 
er neben Fürsorge und Kon-
sequenz zu einer „Portion 
Gelassenheit“.

Fest der Genossenschaften

Verein Nordostbrandenburger 
Wohnungsgenossenschaften

Am Sonnabend, dem 22. Juni 
2013 findet auf dem Sport-
platz am Finower Wasser-
turm das Familienfest und 
Fußbal l turnier der Woh-
nungsbaugenossenschaf-
ten Nordost-Brandenburg 
statt. Von 10-15 Uhr lädt die 

WBG Eberswalde-Finow 
eG große und kleine Besu-
cher zu einem sportlichen 
Unterhal tungsprogramm 
bei freiem Eintritt ein. Das 
tradit ionelle Fußballspiel 
wird jedes Jahr in einer an-
deren Stadt ausgetragen. 
Gastgeber sind stets die 
Wohnungsgenossenschaf-
ten. Auf dem Finower Ra-
sen werden Mannschaften 
der Genossenschaften aus 
Prenzlau, Templin, Anger-
münde, Britz, Schwedt und 
Eberswalde das runde Leder 

kicken. Ein buntes Rahmen-
programm für groß und klein 
sorgt im Umfeld für Spiel, 
Spaß und Information. Kin-
der können in den beliebten 
Riesen-Luftbällen trocken 
übers Wasser laufen, auf 
Ponys reiten und auf der 
Hüpfburg toben. Beim Tor-
wandschießen schult man 
seine Geschicklichkeit, das 
Treppensteigen auf den Fi-
nower Wasserturm wird mit 
dem Turmdiplom und einer 
grandiosen Aussicht auf die 
Stadt belohnt.

Aktuelles aus Eberswalde
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Anzeigen

FAM I L I E NUNT ERNEHMEN

Individuelle, einfühlsame
Beratung & Begleitung

 03334 - 22 641
Eberswalde – Ratzeburgstraße 12

 033361- 64 123
Joachimsthal – Schönebecker Straße 1

Tag & Nacht dienstbereit

www.deufrains.de

Eberswalde 03334/28 44 11, Berlin 030/39 87 55 55
www.Verkehrspsychologie.de

Verkehrspsychologische Praxis
Helmuth Thielebeule & Partner

Diplom-Psychologen und Verkehrspsychologen

Führerscheinproblem???

www.agreement-berlin.de

becker@agreement-
berlin.de 

informationen und  
Anzeigenschaltungen

Voraussichtlicher Erscheinungstermin der Juli-Ausgabe: 
15. Juli 2013


